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Tageszeitung für üa§ werktätige Volk Witteldaöens

durch ^ is : Durch unsere Träger zugestellt UM mit Zustellgebühr; I AuSgale - Werktags mittag». Grschüftsftellc— öle 4S0lt Df Jflfli 11 1 4 .* ? ttt St>r f ♦äf +<>rTi» itnS fiu * itnftfrtfii I •* . t i Ci - r l- , - ,Karls
Anzeigen: Die einspaltige Koionelzeile 2 .50 M. Die Reklamezeil«
7.— Jl \ 6et Wiederholungen Rabatt »ach Tarif . — Annahme-
schlutz 8 Uhr vormittags , für größere Aufträge nachmittag» zuvor.

Deutschland unter Finanzkontrolle ?
^ nttcheidungen der Reparationskoinmissio »

dariS , 20. März. fHavaS .) Die Reparations -
" E»at bei ihren Beratungen über die Zahlungen

lt§. . '* ‘att&8 im Jahre 1922 bereits Entscheidungen ge .
sfina '

»
b*e botouf hinauSlaufcn , de» Hauptgrundsatz einer

über daS Reich besonders über die Zölle zuzu-
8 «bli> t

®uß erbem wird Deutschland verpflichtet sein , den
j„ fc

e" a8 »an nicht auSgeführten Naturallieferungen in bar
ra » ^ ^ "' ^ " r ^« 8 Jahr 1922 soll Deutschland ei» M e m - .Um

_
auf der in EauneS vorgesehenen Grundlage gewährt

ii»a
""wlich 720 Millionen Goldmark in bar und 5450 Mil -^'" ldmark in Waren anstatt der 2 Milliarden woldmark
Prozent für die Ausfuhr .

tationk »
22 . März , lieber die gestern von der Repa-

d« r m,
"wunssson beschlossenen Garantiemaßnahmen glaubt

d«S
“ ^ ' «kndes angeben zu können : Die Kontrolle über

li»a» . i . , ,
' Mnanzgebaren werde eine dreifache fein : ZunächstNatur durch Uebcrwachung der ReichSbank und >m

Tie (mü* an® damit der Papiergelhausgaben durch daS Reich,
de» a,»,^ "dmcn fiskalischer Natur sollen darin bestehen , daß
Dtabiiik- ° die strikte Berpflichtung auserlegt wird, die zur
zur et**n8 der Valuta notwendigen Steuern im Parlament
Erheb, ,

"dwe und innerhalb einer vorgcschriebenen Frist zur
>8»llpern? t

iU dringen . Endlich sollen die deutsche Ausfuhr und" 0u « n8 einer strengen Kontrolle unterworfen werden.
fcheinii ^ ^" - ^° " d nicht zu einem festgesetzten Zeitpunkte, wahr,
u « * • Mai , alle Maßnahmen ergriffen haben sollte ,
f# isjirh I ,

l̂wn 8 dieser reduzierten Verpflichtungen zu sichern,
CS bunn d"d sofortige Inkrafttreten des Londoner

dngSplaneS zur Folge haben.
darati» »«^ " r * 8 > 22. März , lieber die Entscheidung der Re.
such . "dkommission in Bezug auf da» deutsche StundungSgr ,

V ^fftnuirf ■ern abend noch nichts Bestimmtes vor . Die Ber,' chung des Ergebnisses wird für heute erwartet .1 •
über die Finanzkoritrolle scheint aber doch noch

rung b . » » »rochen. Der „Matin " sühn die Verzöge -
0 'crren ;

^ "Ncheidung darauf zurück, daß die belgischen Dele-
dj , sj^

>m letzten Augenblick wichtige Vorschläge unterbreiteten ,
berhini>»

^^i die Kontrollfrage beziehen und die zwei Vorschläge
v

sollen . Der englisch-italienische Vorschlag will
seipx1^ !?-" d ein Ultimatum stellen und ihm für die Ausführung
dt« n ei,, .

' "°"^ ^ wen unter Androhung von Zwangsmaßnah -
lafsen Obusse Frist gewähren, aber ihm die Möglichkeit offen
verbiß . " '-ch diese Maßnahmen die alliierten Einmischungen zu

baukonferenz in Genua , daß Llohd George, als Thomas ihm im
Aufträge des BcrwaltungsratS des Internationalen Arbeits¬
amtes die Mitwirkung des Arbeitsamtes bei der Konferenz an-
gcboten habe , mit einer etwaigen Hinzuziehung des Arbeits¬
amtes als einer technischen Beratung an sich durchaus einver¬
standen war. Auch Poincare und Bonomi hätten nichts dagegen
einzuwenden gehabt. Das Jnternat '.onale Arbeitsamt habe
sehr umfangreiches statistisches und wissenschaftliches Material
gesammelt und zwar über die Produktion in den verschiedenen
europäischen Ländern , über die gesetzgeberischen und volkswirt¬
schaftlichen Verhältnisse Rußlands und über die Arbeitsvcrhält -
nisse und die Arbeitslosigkeit in Europa . Es sei wohl anzuneh¬
men, daß eine Wicderaufbaukonfercnz zur positiven Arbeits¬
leistung eine solche Dokumentation nicht werde entbehren kön¬
nen. — Auf die Frage , wie Thomas die allgemeinen Aussichten
der Genueser Konferenz beurteile, erwiderte er, daß man zwarüber positive Erfolge eine Voraussage wohl noch nicht geben
könne , daß man aber zum mindesten einen starken moralischen
Fortschritt von der Konferenz erwarten dürfe.

Die Besetzung der Rheinlands
Paris , 21 . März . Nach dem „ Neuyork Herald" hat der

Entschluß des Präsidenten Harving . die amerikanischen Truppenaus dem Rheinland zurückzuziehen , in französischen politischen
.Kreisen eine gewisse Uebcrraschung hervorgerufen, da man bis-
her glaubte, daß dieser Rückzug nur langsam vor sich gehenwerde und eine gewisse Anzahl amerikanischer Truppen im
Rheinland bleiben würde. Die Frage, ob die amerikanischenTruppen druch französische oder belgische Truppen abgelöst wer¬
den , wird von der Rheinlandkommission entschieden werde » ,die auch die amerikanischen Militärbehörden ersuchen wird, ihre
Lagerhäuser und Heeresbestände abzutreten.

Poinears im Rheinland
Paris , 22. März . Wie aus Kreisen des französischen Ober¬

kommandos bekannt wird, steht jetzt fest, daß Poincare anfangApril in Begleitung des Marfckigkl» Petain und des Krsigs-
ministerS Maginoi die im Rheinland besteheuden französischen
Besahungstruppen besichtigen wird. Längerer Aufenthalt ist in
Mainz, Wiesbaden; WormS und Speyer vorgesehen .

Ernährungsminister - Konferenz
Berlin , 21 . März . Heute vormittag beginnt im ReichS-

ernährungsministerium die Konferenz der Ernährungsminister
der Länder, in der über die künftige ErnährungSpoli -
tik beraten werden soll.

Heber den Verlauf der Sitzung teilt der „Vorwärts" mit, daß
sich sämtliche Länder mit Ausnahme von Bayern , dessen Ber-
treter eine endgültige Stellungnahme sich vorbchielt, für die Bei¬
behaltung der Gctreideumlage auSsprachen . Bon verschiedenen
Seiten wurde sogar verlangt , daß der gesamte Bedarf an
Brotgetreide durch die Umlage gedeckt werden solle.
In Bezug auf die Kartoffelversorgung wurden Maß¬
nahmen gefordert, um für das kommende Wirtschaftsjahr die
Versorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln zu angemessenen
Preisen zu sichern. Eine Entschließung, die einstimmig ange-

Die Brr -

k
0 . - - . . .

an^cre Vorschlag würde zu einer sofortigen
^änn«« ~ ct "P ^ t Parisien " nimmt an , daß die in
■ n, iebnA ?! • 9C "eu Bürgschaften nochmals genehmigt wür-
sektr . , ,

ctne die Kommission geneigt zu sein , gewisse alli -
ö?siein„„k,

" 0" '" aß„ahu>eu hinzuzufügen, namentlich über die
<8az hj» £,men und über den Eingang der Auslandsdevisen.
b«a6fj(j.t j

tfra0c der internationalen Anleihen betreffe, so scheine
Ms sJ ?U

*r!r ” ' Prüfung aufzuschieben und abzuwar -
^ si >aun „ x die notwendigen Finanzreformen zur»ung der Mark durchgeführt habe .

repk
^ " Abgeordnete Leo Blum im « nhi. fni« » ms* “ommen wurde, fordert vom ReichScrn

'
ährungsministerinm be

«Palte mit ^ ^ dzahlungen für 1922 lese, falle sein Blick auf die
^entz. ^ den Börsenkurse«. Die Mark siehe genau auf 3,65

Ei» . bedeute , daß man ungefähr 75 Paviermark jetzt
Asteten brauche . Wenn man die seit dem 1 . Januar
?«S man . ^ Ulühadigungszahlungcn berücksichtige, stelle das,
^ wah« «^ uischland verlange, in Wirklichkeit immer noch
l' Ue» s» Mrlliarden Papiermark und die Sachlieferungen
? ^ de firf. x

b0!I ungefähr 100 Milliarden dar . Deutschland
» . sei m . ai » durch eine Zwangsanleihe verschaffen ;

m-n^ luacht . Aber dann ? Wie soll es Ueberschüsse cr-
f

bas Sinken des Markkurses jede augenblickliche
h>erf °„ »

bk!ung und alle Kostenvoranschläge über den Hau-
Mark .^ all Deutschland neue Anleihen auflegen, die

2 ^beiu „ a»„ - weiter drücken ? Wir können , sagt Blum , unsere
p. ^^ 'uer weiter herabsetzen , sie bleiben doch nndnrch -

W t?" b?8
,
® in,cn der Mark geht schneller vor sich als8 Itandnisse . Die Schlußfolgerung ist immer dieselbe .

Genua
nachn,^ ? " d » « , 21. März . Chamberlain bestätigte

u ,
'fiife zu i,

*V m. ^ "trrhausr . daß Llond George vor der
k»„w M » » „ von Genua im Unterhause eine Ab -
»p? . ^attstm, . „

°? d ' e Politik der Regierung auf der Konfc -
> 1 b*t ' vssen werde . Die Vertreter Großbritanniens

„J .etf ni würden sein : der Premierminister Lordb« 2chatzs,f„ tär .
März . Offiziös wirb bestätigt, daß

l s | J ;
* ® o t { g <»i

^*n 22. März . In der Reichskanzlei fand den Blät -

* uicht nach Genna geht.

.nachmittag eine sogenannte Ehesbe .
R!i» 5 befakt»

" ""< b" ück mit dem deutschen Programm für
lßeiÜ^ vzler ŵ Anschluß an diese Besprechung hatte der
Ke» »^nan »mi „>rl ^ ' rth eine weitere Besprechung mit dem
stz. ,, ^ <hvlid, Dr . Hermes, dem Reichswirtschaftsmini-^ dugr » bem Rcichsschatzminister Bauer . Beide Be-

^
waren vertraulich.

E" Thomas über die Aussichten
tu. Di?^ Genueser Konferenz

*** Ih „ _ e
- 0r des Internationalen Arbeitsamts in Genf,ciiveuvuiiu» in vyeu| #

>in. P°udon in « dorgestern auf der Durchreise von Posen
$!iiw . ^ i>aktm, ,

erIin
. weilte, erklärte in einem Gespräch mit

Wirkung tz,-
' 'wüglied des „ Vorwärts " auf die Frage der
^ nternaiionalen Arbeitsamtes der Wiederauf¬

handlungen der Konferenz werden fortgesetzt .

Streik und Aussperrung in der Metas '-
Industrie

Stuttgart , 21 . März . Die Lage in der württ . Metallindu¬
strie hat sich seit dem Ausbruch des Streiks wenig verändert. Di«
Firma Robert Solch in Stuttgart und Fcuerbach hat ihre Be¬
trieb geschloffen und die Arbeiter entlassen. Bei den Daimler -
Werken in Untertürkheim wird vorläufig noch gearbeitet.

Der Deutsche Metallarbeitervervand , Bezirk Württemberg,
stellt in einer längeren Darlegung zum Streik fest, daß es sich
nicht allein um die Arbeitszeit dreht, sondern um sehr materielle
Dinge. Auf Grund einer Statistik wird nackgewiesen , daß in
Württemberg im Kleingewerbe, in der Holzindustrie und im
Baugewerbe, die Arbeiter mit 2Y—23 Jahren Löhne haben , diebis zu 7 Jl höher sind in der Stunde als die der hochqualifizier¬ten . Metallarbeiter in der Metallindustrie mit 25 Jahren . AuS
einer bcigegebenen Statistik geht hervor , daß insgesamt 180 Be¬
triebe mit 41 080 Arbeitern im Streik und 30 Betriebe mit 10400
Arbeitern in Kündigung stehen . Daimler ist nicht mitgerechnet .
14 Betriebe mii etwa 2200 Arbeitern in Friedrichshafen, Ravens¬
burg und Weingarten werden wahrscheinlich von den Unterneh¬
mern auSgespcrrt.

Gmünd, 21 . März . Aussperrung . Der Metallarbeiterstrcik
beginnt nun auch hier sich auszuwirken. Die Firma Ritz u .
Schweizer bat gestern ihre Arbeiterschaft ausgesperrt . Der Be¬
trieb rubt heute .^ In der Firma Gatter u . Schele wird gearbeitet,
das Arbeitsverhältnis wurde jedoch von den Arbeitnehmern ge¬
kündigt .

Müncken , 21 . März . Heute nachmittag ist die Aussperrung
durch den Verband der bayerischen Metallindustriellen in sämt¬
lichen MtgliedSbetrieben in Kraft getreten.

Attentat auf den ck»ineüfck»en Gesandten
WTB . Paris , 21 . März . Der chincsi' che Gesandte in Paris

Ehen-Lu wurde heute, als er sich kurz nach Mitternacht von einer
Gesellschaft im Auto nach Hause begeben wollte , durch eine auf
ibn abgefencrte Revolverkua l am Kopfe verletzt . Der Gesandte
mußte in ein Krankenhaus verbracht werden , wo die Kugel durch
Operation entfernt wurde. Ter Täter , der chinesische Student
Li Ho Ling hat sich heute vormittag der Polizei gestellt . Der im
Wagen des Gesandten befindliche Delegierte für die Konferenz
von Genua Tsang-Hn ist verletzt worden . ES ist noch nicht fest -
gcstcllt , ob es sich um ein politisches Attentat handelt

€ : n Requiem fiir das Beamten*
streik „recht“

£ Professor R . Wilhelm - Karlsruhe
Schopenhauer sagt einmal : „ Kein Irrtum ist unschädlich, son -

der» jeder wird früher oder später dem, der ihn hegt, Unheil
bringen .

" Von diesem Gesichtspunkt aus kann man dem Eisen-
bahnerstreik noch eine gute Seite abgewinnen, insofern er die
Frage einmal gründlich zur Diskussion gestellt und der Lösung
cntgegengeführt hat . Vielleicht erspart die nun gewordene Klar¬
heit später größeres Uebel . Im 5 . Heft der „ Sozialistischen Mo¬
natshefte" unterzieht Wolfgang Heine die Frage einer exakten
juristischen Untersuchung und kommt zu einer entschiedenen Ab¬
lehnung des angeblichen Streikrechts. Aber was nützen juristische
Erörterungen , wenn der Laie sie nicht annimmt ! Mancher Be¬
amte will eben oder möchte gern streiken , und aus diesem Willen
heraus konstruiert er sich ein „ Recht", allen entgegenstehendcn
theoretischen Hindernissen zum Trotz . «Was man wünscht, daS
glaubt man gern", sagt dos Sprichwort und bringt damit eine»
Gedanken auf eine einfache Formel, den sehr gescheite Leute schon
mehrfach ausgesprochen haben , nämlich daß unsere Ansichten und
Anschauungen in erster Linie nicht durch unfern Verstand ge¬
formt werden, sondern durch unfern Willen. So wie man will ,
daß es sein soll , so muß es sein , und man sucht hinterher die
Argumente zu seiner vorgefaßten Meinung . Ist 4>as ehrlich ?
Wie sagt doch der alte Theodor Fontane ? „ Man muß allem
ehrlich ins Gesicht sehen und sich nichts weismachen lassen , und
vor allem sich selber nichts weiSmachen ."

Vielleicht hätte mancher schroffe Verteidiger des Beamten-
streikrechts sich eine Blamage und eine Schamade erspart, wenn
er dies vorher ernstlich im Herzen erwogen hätte. Aber zu die¬
ser Erwägung, die zum Abwiegeln statt zum Aufwiegelu hätte
führen müssen, war nicht überall Neigung vorhanden. Wolfgang
Heine spricht in dem oben angczozcnen Aufsatz von Berliner
Verhältnissen und findet, daß „ um den billigen .Beifall zu ernten,
radikale Schwadroneure ber sozialdemokratischen Sache bas Grab
tchürfen ", was aber durchaus nichts Neues sei , sondern in der
ganzen Linie der Politik liege , „der rin kurzsichtiges , nach Be¬
liebtheit haschendes Demagogentum schon lange zum Schaden der
Partei und des deutschen Volkes immer wieder verfällt" . Zwei¬
fellos trifft das zu für Berliner Verhältnisse. Es muh für einen
gewandten Sprecher nicht übermäßig schwer sein, eine Versamm¬
lung aufzuputschen , wenn man weiß, daß die Leute über irgend
etwas einen großen Zorn habe » . Man braucht nur in der
Wunde zü bohren und den gereizten Männern »echt schön nach
dem Mund reden. Die Stimme der Gewalt findet immer ein
geneigteres Ohr als die Mahnung zu Selbstbeherrschung und
Mäßigung. Oder wie der unvergleichliche Scelenkcnner Fontane
cs auödrückt : „Wer mit dem Eisenhandschuh auf_

ben Tisch haut,
ist immer interessanter als der, . der bloß eine Svnniagnachmit«
tagspredigt hält .

" Es gibt so viele Menschen , die keine Ber-
nunftgründe hören wollen ; an ihnen prallen alle Gegenbeweise
ab, und man könnte sich die Versuche sparen, sie durch logische
Deduktionen von ihren: Standpunkt abzubringen. Denn keiner
ist so taub wie der, der nicht hören will .

■ Glücklicherweise sind bei uns im Süden die Leute einer güt¬
lichen Aussprache weit zugänglicher. Auch bei ugs gab es einmal

^
einige, von denen man erfreulicherweise sagen darf , „nicht zu den '

Narren , die im>Irrtum verharren , sondern zu den Weisen , die
durch den Irrtum zur Wahrheit reisen" . Leute, die sich noch recht¬
zeitig besannen, daß man nicht immer , wenn man geistiger Füh¬
rer sein will , seine Parole von der erregten Masse nehmen darf ,
ansonsten der Führer der Geführte ist . Bebel, Dreesbach, Kolb
haben sich nicht immer der Masse angepaßt , sondern waren bestrebt,
die Massen zu der Höbe ihres Standpunktes heraufznziehen. Seit
Jahrzehnten bemüht sich unser Genoss- Robert Seidel in Zürich,
den Begriff der „ sozialen Erziehung" in die Köpfe zu hämmern.
Wir brauchen für den sozialen Staat einen neuen Menschen , den
Sozialmenschen , der das Interesse der Gesamtheit seinem Eigen-
intereffe voranstellt; der weiß, daß die Arbeit, die er verrichtet,
eine soziale Pflicht gegenüber dem Bolksganzen ist, eine Pflicht,
der man sich nicht leichtfertig enischlagen darf . Wieviele von un¬
fern Anhängern sind innerlich schon so weit, daß sie auf dieser
hohen ethischen Plattform stehen ? So lange es noch wenige sind,
kann die Sache des Sozialismus nicht vorwäriskommen . Wir
sind alle noch viel zu sehr mit manchesterlichem Individualismus
behaftet, denhen zuerst an uns statt an die Gesamtheit, die unser
Nährboden ist . Es wird zu wenig bedacht, was schon der alt -
griechische Tragöde Euripides aussprach: „Um glücklich .zu sein,
muß man vor allem einem glücklichen Staat angehören." Bei
uns wähnen viele noch/sie könnten in dem allgemeinen Nieder¬
bruch der Wohlfahrt sich

' ein Privaiglück reiten , das von dem
Schicksal des Reichs unberührt bliebe . Schwere Selbsttäuschung,
dieser SchieberstandpunktI . . . ;

Es mag ia der Eitelkeit des Einzelnen oder einer Berufs - '

gruppe schmeicheln, sich sagen zu können , sie können dem Staat
an die Gurgel fahren und ihm „das Gas abdrehen", aber e»
wird doch niemand so töricht sein , zu glauben, daß er sich wohl
befände, wenn der Staat ruiniert ist. Die Republik fordert von
dem einzelnen mehr Bürgertugenden als die Monarchie, deren
vornehmste Forderung die Tugend des Gehorsams war . Der
Beamte insbesondere sollte da mit dem Beispiel der Selbstbeherr-
schung vorangehen. Man denke an die Zeit der Napoleonischen
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Kriege, wo di« Beamten in Preußen monatelang ihren Gehalt
nicht ausbezahlt bekamen . Damals haben diese Leute unverdros¬
sen ihre Pflicht weiter getan und dadurch das darniederliegende
Vaterland gerettet. Und damals waren die Lebensrmttelverhäl-
nisse noch schlechter als heute. Im Norden Deutschlands gab es
beffersituierte Leute, die mehrere Monat« hintereinander nichts
anderes zwischen die Zähne bekamen als Blutwurst und Kommiß¬
brot. Sollen wir uns von ihnen beschämen lassen ? Die Beamten
haben cs in der .Hand, in ihrer wirtschaftlichen und politischen
Gebarung wirklich soziale Denkart erkennen zu lagen und da¬
durch sür die Republik und den Sozialismus beim Bürgertum
moralische Eroberungen zu machen. Man mutz der Welt einmal
zeigen , dah der neue Mensch mit der sozialen Gesinnung und dem
sozialen Verantwortlichkeitsgefühl gegenüber dem Staatsganzen
auch wirklich in Erscheinung tnitt. Wenn der Staatsbankrott
käme, soll es nicht heißen, daß die Beamten ihn hätten herbeifüh¬
ren helfen ; damit würde der sozialen Bewegung unberechenbarer
Schaden zugefügt. Und wir sind ja noch keineswegs über dem
Graben. Kein Mensch weiß, was wird. Bei der großen fran¬
zösischen Revolution hat es sieben Jahre gedauert, bis der
Bankrott kam. Mommien, der kenntnisreich« Geschichtsschreiber
>agt einmal : „Die Morgenröte kehrt nicht wieder, bevor die Nacht
völlig hereingebrochen ist . " Behandeln wir daher unsre junge
Republik so behutsam, wie ein schalloses Ei. Hüten wir uns .
durch psychologisch sehr wohl erklärliche , aber darum nicht minder
unklug « Affekthandlungen den Bestand der Republik zu unter¬
graben und Wasser auf die reaktionären Mühlen zu leiten. Dar¬
um nichts mehr von Beamicnstreik und gar Streikrecht; beides
bringt dem Beamten Gewissenskonflikte . Denn wenn der
Diensteid kein« Farce sein soll , kann man doch nicht gut von
Streik und Streikrecht reden.

Gewiß, es könnte einmal der Moment eintreten . Wenn alle
Mittel erschöpft sind, wenn böswillige Hartnäckigkeit des Staates
vorläge , wenn uns und unserer Familie w -rklich das Verhungern
bevorstünde und wir überzeugt wären, datz der Staat Abhi .se
schaffen könnte , dann könnte man als Beamter in den Streik
treten. Wer aber dann noch erst früge , ob er auch das Recht
habe, ob er „dürfe" , der würde mit Recht ein Hosensch — ge¬
nannt . Und deshalb brauchen wir dieses „Recht" gar nicht, so
wenig ich das „Recht zum Diebstahl" brauche, wenn ich am Ver¬
hungern bin. , t

Dixi et salvavi animam meam ! '
,
'
J

Site Zeile» fit Min
Wie schon berichtet , ist von der Breslauer Oberstaatsan -

waltschast der Steckbrief gegen den Heidelberger Privatdozen¬
ten Dr . Arnold Rüge aufgehoben worden. Hierzu schreibt die
„Freiheit " :

Rüge war , wie noch bekannt ist, Leiter einer Nachrichten¬
zentrale des Freikorps Oberland , die ans Schloß Bielau in
Schlesien ihren Sitz hatte. Diese Nachrichtenorganisation stand
mit den Münchener Mörderzentralen in engster Verbindung.
Sie zog nicht nur ans ganz Deutschland Mannschaften und niili-
-irische AuSrüttungsgegenstände sür die Freikorpsbanden nach
Oberschlesien , sondern sie hatte auch einen ausgedehnten politi¬
schen Geheimdienst eingerichtet . Dr . Rüge» ein wüster antise¬
mitischer Agitator, stand auch in dem dringenden Verdacht , eine
Reihe von Mordpläne« entworfen zu haben. Ebenso soll er
hinter verschiedenen Mordtaten stehen , die in Oberschlesien auf
Befehl der GehLimorganisaiion verübt worden sind . Nachdem
eS der badischen Staatsanwaltschaft gelungen war, die Spur
der Erzbergermörder aufzudecken , gelang es auch, hinter die
Geheimnisse der Nachrichtenorganisation des Herrn Rüge zukommen . Eine beabsichtigte Haussuchung auf Schloß Bielau
wurde aber dadurch illusorisch gemacht , daß Rüg« vorher von
schlesischen Behörden gewarnt wurde. Das wicht,gfte Material
konnte rechtzeitig beiseite gebracht werden. Rüge wurde zwar
»erhaftet , aber trotz stärkster Verdachtsnromente kurz darauf
»cm Untersuchungsrichter wieder freigelassen. Rugr hat sich
darauf nach München begeben und sich dann in das europäischeMörderparadies , nach Horthyungarn , geschlagen .Der Vorfall hat seinerzeit viel Staub aufgeworfen. Gegendie Breslauer Justiz wurden die schwersten Borwürfe erhobenund auch das preußische Justizministerium strengte eine Unter¬
suchung an . Jetzt setzte die Breslauer Staatsanwaltschaft die-
>em freventlichen Spiel der Behörden die Krone auf , indem siede« Steckbrief gegen Rüge einfach aufhebt. Neben den vielenanderen Verbrechern deutschnqtionaler Richtung kann sich nun
auch der Oberverschwörer Rüge ungestört in Deutschland auf¬halten und sich der Vorbereitung neuer Mordpläne und Ver¬
schwörerakte widmen . AuS den ganzen .Versprechungen, die die
Regierung beim Erzbergermord abgegeben hat, ist nichts ge-
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worden. Die Mörder Erzbergers befinden sich unter dem Schutz
des Oberschufts Horthy in Ungarn . Die Geheimorganisation C
ist weder in Preußen noch im übrigen Reich zerschlagen . Ihre
Führer befinden sich allesamt auf freiem Fuße . Nicht eine Be¬
strafung ist bisher erfolgt. Und cs ist beschämend, daß die Be¬
satzungsbehörde in Düsseldorf cs war , die wenigstens in den be¬
setzten Gebieten den militärischen Geheimbanden auf den Leib
rückte und einige dieser Verbrecher bestrafte.

Im republikanischen Deutschland ist eine ähnliche Maß¬
nahme nicht zu erwarten . Hier genießen derartige Verbrecher
öffentlichen Schutz. Die Justiz versagt vollkommen . Dafür ist
sie um so eifriger bemüht, gegen Arbeiter, die si aus An¬
laß der Erzbergcrdemonstration gegen die deutschnationalen
Verbrecherbanden wendeten, mit der ganzen Strenge des Ge¬
setzes vorzugehcn. Den Beschützern der Republik, die sich in
Abwehr einer unerhörten Provokation zu belanglosen Aus¬
schreitungen hinreißen ließen — das Zuchthaus. Den Verbre¬
chern, die den Sturz der Republik und den politischen Mord
planmäßig betreiben — die goldene Freiheit . Das sind die
Rechtszustände in dieser Republik .

Dadischer
gr . Karlsruhe , 21 . März.

25 . öffentliche Sitzung
Präsident Wittemann eröffnet die Sitzung um 9. 15 Uhr.

Fortsetzung der Spezialberatung des Ministeriums
des Inner »

Heil- und Pflegcanstalten
Abg . Amann (Ztr . ) erklärt, dah sich der Betriebsrat auf der

Reichenau in Dinge einmischt , die den Direktor angehen. Hier
muß nach dem Rechten gesehen werden. Das parteipolitische
Moment muß dem Anstaltspersonal fern bleiben. Die Erfül¬
lung kirchlicher Wünsche für die Pflegeanstalten ist erfreulich.
Die Verwendung des Beetsaals der Reichenau für eine Ver¬
sammlung ist zu beanstanden.

Abg. Ransch (Soz . ) dankt dem Pflegepersonal sür seinen
aufreibenden Dienst. In der Arbeitszeitfrage sollte man vor
weiteren Schritten die Regelung im Reiche abwarten . Die
Streitfrage der Beamtenanwärter und der tariflichen Anwärter
hat in der Praxis ihre Erledigung gefunden. Das Personal der
Heilanstalt in WieSloch wünscht kein , Aufstieg Gleichstellung mit
dem Personal der Strafanstalten ; ich schließe mich diesen Wün¬
schen an . Einer Regelung bedarf vor allem auch die Woh¬
nungsfrage . Die heutige Frequenz der Pflegeanstalten ent-
spricht dem Jahre 1905. Damit können wir uns freuen . Hof¬
fentlich bringen die Geschlechtskrankheiten keine Verschlechte¬
rung . wozu das Reichsgesetz zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten beitragen möge .

Abg . GroßhanS (Soz .) wendet sich gegen den Abg. Amann.
Ich habe nichts von Einmischungen des Betriebsrates auf der
Reichenau gehört. Ich glaub« eher, daß dessen Tätigkeit von
manchen unangenehm emvfunden wird. Man ist dem Betriebs¬
rat gerade sür seine Aufklärungsarbeit zu Dank verpflichtet
Auch ist mix nicht bekannt, dah die Kranken darunter leiden,weil im Personal verschiedene politische Auffassungen bestehen .
Wir sind der Auffassung, daß das religiöse Gefühl in den An¬
stalten nicht verletzt werben darf. Dies ist jedoch durch die Ver¬
sammlung im Betsaal auch nicht geschehen. Die neuliche Be¬
sprechung durch Regierungsrat Sievert auf der Reichenau hätte
an sich wertvoll sein können ; doch nahmen sich seine Aenßerun-
gen über Arbeitszeit, Personalersetzung durch Ordensschwestern
usf . sehr merkwürdig aus . Die Wohnungsfrage in der Reichenau
ist eine Wohnungsnot. Wir müssen alles tun , um beim Per¬
sonal die Arbeitsfreudigkeit zu wecken . Wo zuviel Zimmer vor¬
handen sind , muß den anderen , die Mangel an einer Wohnung
haben, davon gegeben werden. Die Gehaltseinstufung der
Handwerker auf der Reichenau ist völlig unhaltbar . Ebenso ist
das Dienstkleidergeld unzureichend.

Abg. Dr . Schofer (Ztr .) bemerkt , daß auch die Pslegeanstal-tcn, wie das ganze Budget, unter der Notwendigkeitdes SparenS
leidet. Der Minister wendet, wie ich konstatieren kann, den An¬
stalten feine besondere Aufmerksamkeit zu. Gegen die Verle¬
gung einer Versammlung in den für kirchliche Zwecke zur Ver¬
fügung gestellten Saal ist nichts einzuwenden. Wenn Regie¬
rungsräte vom Ministerium in eine Anstalt kommen , so müssen
sie auch die Möglichkeit einer Besprechung geben .

Abg. Rösch (Soz . ) wendet sich dagegen, daß Leute, die
Arinenunterstützung beziehen , von den Bürgermeistern auch heute
noch in ihren Ehrenrechten benachteiligt werden. Hier muß
Wandel geschaffen werden. Der Besuch der Anstalten sollte nicht
erschwert sein . Die Rechte und Pflichten der BezirkSräte dür¬
fen nicht eingeengt werden.

Abg . Dr Glöckner (Dem.) macht Bemerkungen zur Einstu¬
fung des technischen Personals in den Anstalten.

Abg. Henrich (Ztr .) macht kritische Bemerkungen zu den
Aeußerunge» eines Vertreters des Beamtenbundes.

■i Eine komische Kleinstadtgeschichto
iS i Bo» Anna Croissant - Rust

(Fortsetzung.)
Doch der Fritzl blieb kaltblütig, den schwarzen zerzausteKopf auf die Seite gelegt .
„Was krieg i denn dafür ? "

. «Da », du willst auch noch was ? Des is dein Pflicht, z
«Ja k

' reili , sonst nix ? " grinste der Fritzl und steckte die be«en Hände noch tiefer m die Hosentaschen , denn er fror !
„So helf doch ! "

schrie das Rosinche wieder.
^ - . Schnecken ! " macht « de? Fritzl, das sehr schöne tiejund bezeichnende Wort vornehm nachlässig gebrauchend .

_ Dar Rosinche würdigte ihn keiner Antwort mehr. Währen
Tranen der Wut und der Beschämung über ihre Wangen liefe,schrie es wieder in der Richtung gegen die dicke elegische Linn >n : „Line, Line, komm dochl "

«Di is angfroren, " frohlockte der Fritzl und schnalzte mder Zunge vor Vergnügen.
-^ ^ ch g-h fort und hol se," kommandierte das Rosinchemti vitterbosen Augen.
« ®

.Q* \ nachher dadersür ? " parlainentierte der Fritz„Rix kriegscht, gehn sollschte.
" 0 *

bei Fritzl
bU ^odfe”' " entschied, völlig Herr der Situativ !

. . „Geh fort ! " schrie außer sich das Chlonnenchtrählchener zuschaun , wie du in d' Höh kommst.( Rostnchen wurde allmählich weich.
9

* m r '.
"

8e6ot sie, „ kriegscht drei Kreuzer .
"

« wir ein ! " replizierte prompt der Fritzl.« Fünf .
* J la .

J < '
K „Mn ?"

«v .>7 , netwegen; aber z 'erscht gibst mir 's auf die Hand. Koa«>uden trau i net. Da z,ehgt ma allemal den Kürzern ."Sofort streckte «r auch begehrlich seine blaugefrorenen rissgen Knabenhande aus . Ohne auf seine Lebensweisheit nähe«mzugehen, was das Rostnchen sonst gewiß nicht unterlassetzätt». kramte e » seufzend in seinem Beutelein : noch immer *!<

len vereinzelte Tränen aus seinen Augen. Es war dem kleinen
Ding herzhaft kalt geworden, der Wind blies scharf über die
Flußniederung her. Das Chlonnenchltrählche hatte das Gefühl
einer empfindlichen Niederlage, alles triumphierte über sie , so¬
gar dieser kleine , ausgehungerte , boshafte Bengel ! Sie hätte
mit Fäusten dreinschlagen mögen ! Widerwillig legte sie den
Obolus in Fritzls Hand, und er begann auch gleich herzhaft an
ihr zu zerren und zu ziehen.

Kaum hatte er sie in der Höhe, fiel sie aber auch schon
wieder um.

„Ich kann ja nit stehe auf dene vermaledeite Schlittschuh !
Schnall die Aeser ab ! " kommandierte sie .

„Dadersür hast mi net angaschiert," antwortete mit Würde
der kleine Weltweise aus der Obstlerkeuche .

„ Du gemeiner Bub ! " schimpfte das Rostnchen .
„ Oho ! Oha ! " beschwichtigte der Fritzl, schaute ihren ver¬

geblichen Versuchen , in die Höhe zi, kommen , mit Hiiigebung
so lange zu , bis sie endlich matt und klein genug war .

Klein, milde, armselig, weinend, fleht« sie ihn ordentlich an :
„ Fritzl, du kriegscht noch sechs Kreuzer, aber mach mer fe

runner ! "
„ Herscht gibst es her," beharrte der Fritzl und erst , als er

das mit Bedauern u>id Seufzern herausgebohrte Geldstück in der
Hand hielt, das er blitzschnell verschwinden ließ, bequemte er
sich dazu, unter Zähneklappern dem hilflosen Rostnchen die Un¬
geheuer abzuschnallen.

„ Z 'kloan san's dir net,"
sagte er, denn es war rhm unmög¬

lich, stille zu sein .
„

's Maul halscht, " zeterte das Chlonnenchltrählche .
■ „ Nachher b 'halt du deine Schlittschuh an .

"
,

„ Machscht nit weiter ? "
schrie das erboste Rostnchen . „ So !

So ! Und jetzt holscht die Line !"
„ Aalet mir grad ein,"

sagte mit überlegener Ruhe der
Fritzl, stellte sich niit gespreizten Beinen hin und beobachtete mit
sachgemäßem Interesse , wie das Rostnchen mit ihrem Reifröck»
lein, das einige Deformationen erlitten , über daS Eis zu schwan.
ken begann.

„Oha ! " rief er von Zeit zu Zeit hinter ihr drein, wenn sie
unsicher wurde, und :

„Line ! Sind " schrie immer lauter und eindringlicher, im¬
mer erboster die kleine , wackelnde, unsichere und groteske Gestalt,
die , ihre Arme wie bebende Flügel ausgespannt, langsam der
Bank näher kam .

, ..„Oba ! " bemerkte wieder versunken der Fritzl, und :
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Minister Remmel« : Wenn parteipolitische Bestrebungin der Reichenau schädigend wirken , so würde ich eS bebaue» -
Der Kampf der Organisationen läßt sich nur beseitigen , we«
diese in ihrer Vertretung Maß und Ziel halten . Die Beschwer
über den RegierungSra» beim Besuch der Anstalten kann
als richtig hinnehmen; Herr Regierungsrat Siebert
seine Pflicht und Schuldigkeit soweit es die Zeit erlaubt.
Beschwerden in der Wohnungsfrage gehen in Ordnung ;
gleiche Klage können viele andere Berufsstände ebenfalls v"
bringen . Beim Ausbau der Anstalten muß ich eine
stärkere Frequenz der Anstalten in späterer Zeit in Berückst «;» ziehen . Bei der Direktion wird eine Notwohnung

werden. Die früheren Mkittel für Dienstkleidung stad
mehr vorhanden ; auch wird in Norddeutsckland die Dienst»
düng abgebaut. In der Arbeitszeitfrage besteht kein Grund t .
Beunruhigung : das Ziel ist lediglich Arbeitsbereitschast
Dienstzeit zusammen auf 58—60 Stunden zu bringen.
Besuch Öer Anstalten muß den hierfür Verantwortlichen gewŝ j
werden. Wir würden eS dankbar begrüßen, wenn Beruss^
sammlungen, besonders mit auswärtigen Rednern auherW »!i ^
Anstaltsmauern stattfinden würden, wenn sich dies auch nv>l
immer vermeiden läßt . „

Abg . Dr . Schofer (Ztr . ) äußert sich zur Besuchs inoguck . .
der Anstalten. Der Vorsitzende der Betriebsrates bätte
Bortrag des Regierungsrates anwesend sein sollen (Abg- ;v**
(Ldbd . ) : Schafft sie abl ) . Der Gedanke der Betriebsrat« ,
gut ; doch darf er nicht geschädigt werden. Redner polenns
gegen die Kommunisten wegen deren Verhetzung der Aroei
schaft. r x. zi«

Abg. GrosshanS (Soz .) : Auch wir verlangen , daß
Betriebsräte an das Betriebsrätegesetz halten . Die " ti«!“«
über die Besprechung in der Reicheiau gehen jedoch auSemonv»

Finanzminister Köhler: ^
Zur Karlsruher Beamtenversammlung vom 15. März , wo!

die Oberbeamten gegen die badische Regelung der Desowunv
ordnung Stellung nahmen , möchte ich erklären, datz die
tung des Landgerichtsrats Kornmaier über eine besonderes .
nähme des badischen Finanzministers als Leiter des *4
finai,zamtes vollständig unwahr sei. Die vom Reich h>erfur «
zahlte Summe geht restlos an den badischen Staat . Ich
hierfür noch keine besondere Bezüge bekommen . Werter
ich noch erkläret :

Der Neuregelung der Grundgehälter der Beamte» „
gemäß dem Reichsvorschlag stimme ich zu. Ich werde dem"

^ ,
eine entsprechende Vorlage machen . Damit werden dre vao i
Beamten den Reichsbeamten gleichgestellt . . *j

Abg. Rösch (Soz .) : Wenn der Landtag eS will,
möglich sein, die Anstalten zu besuchen.

Badeanstalten ^
Abg. Weber (Lib .V . ) äußert Wünsche für Bad«n-N^?^

Gegen den übertriebenen LuruS muß Front gemacht we
doch finden wir heute Uebertreibungen in allen Ständen -

Abg. Wir« , (Soz .) : Die Mißstimmung über den Kurv«
^ .

in Baden-Baden besteht in ganz Mittelbaden . Durch
bensmittelaufkäufe der großen Hotels in Baden -Baden “r ' $
die Preise verteuert . Geht diese Preissteigerung hierdurw t,
weiter, so werden die unteren und mittleren Volksschichten
gegen Vorgehen . Dieser Mißstand sollte rin Interesse von „eIl
Baden beseitigt werden . Die Stadtverwaltung Baden-n ^^
sollte sich die Finanzen der dortigen Besucher durch entsp .

reck^ ,^
Luxussteuern dienstbar machen . Gegen diesen Luxus wäre
Protestversammlung der Baden-Badener Bürger ungep ^
Wir stimmen der Position für die Badeverwaltungen 3^ , “ ^
Bäder auch den weniger bemittelten Kreisen zugute tom . ^

Abg. Dr . Baumgartner (Ztr .) : Wir stimmen der Wpek
zu , weil wir auf den Besitz unserer Badeorte stolz sind . ^Kritik des Luxus müssen wir daran denken, dah viele ultef
herein kommen , was vom finanziellen Standpunkt nick »
wünscht ist. . . . mäM

Abg . Ritter ( Komm . ) lehnt die Position ab, da dw
nur für die Schaffenden da sein sollten . Wir empsehw
hier das Beispiel Rußlands . . .. Po«

Abg. Frridhos (USP . ) wendet sich ebenfalls gegen
sttiön . Ich weiß, daß einzelne Arbeiter in Baden-B^
holung finden. Auf der anderen Seite wird aber von ”
erholungsbedürstigen ein gewaltiger Luxus getrieben. hc»

Abg . Frau Nng -r (USP . ) bedauert die hohen Pren
Kindersolbades Dürrheim .

Die Position „Badeanstalten " wird gegen die Stimm
Unabhängigen und Kommunisten genehmigt.

Gewerbe und Handel
Abg. Dr . Schmitt-Karlsruhe (Ztr . ) berichtet namens ^

Ausschusses über folgenden sozialdemokratischen Antrag-
Landtag wolle beschließen , das Staatsministerium zu "
gen , für eine der '

wirtschaftlichen Bedeutung der !
gewerkschaftliche» Organisationen «a»* *

entsprechende Vertretung dieser Organisationen in btt ^
Auftrags - Stelle Sorge zu tragen . Der Ausschußstmi
_ _ _ .. . .

„Line ! " rief wieder das Rostnchen. Aber die tta«
lorene und entrückte Line hörte nicht eher, bis das GejM
laut wurde. „ f p«*

Da wollte sie freilich gleich in die Höhe, aber o
der Fritzl vorhin bloß zuni Spatz aus der Tiefe seineŝ
ten Herzens herausgesagt, war eingetreten, die Line
lich und wahrhaftig an dem Bänkchen angefroren uno ft«
in Scham und Bestürzung wie eine Päonie . Wir
auch zu träumen und zu wünsche n ! Das war alle» i
und die Strafe muht« auf dem Fuße folgen. ^ ■s0ß e'1̂ '

Erst nach vielem Zerren und Reißen vermocht» si^»
ie Stimme Rosinchens unheilverkündend " üh «r ruare , AqM
oirrung und Angst den grauen haarigen Mantel von

loSreitzen und sich von den sonnigen Küsten ihre»
an die rauhen und unwirtlichen Gestade der Wirklich!

peil
Sie fürchtete sich vor dem , was sie sah . Sw . xxoakt̂

Kopf ; wie ein armes Opfer, das den TodeZsireich^itand Re da. sie vermarkte dem Ronnchen keinen Schxili . ,stand sie da, sie vermochte dem Rostnchen keinen
zu gehe» . Hatte sie uur geträumt oder " P . r’LX.und war sie rm Schlafen halb erfroren ?

_
Sie kon ^

Glied mehr rühren und kam sich wie gelähmt vor .
Rosinerl — ? , . yeltihA^War ein schweres Schicksal über die Freundrnne . j
brachen , während sie geträumt hatte ? — Wie si^,AI,nde <
angstvollen bittenden Augen sah sie auf die Zur
ein treuer Hund, der sich duckt . - „ febet,

Jetzt kam 's ! Die ersten Schläge prasselten n
tatsächlich , aber in Worten , die wie Peitschenhiebe n *

Je «wr
sie hielt immerfort den Kops gesenkt und W :te und spliss,
sie wurde am Arm gepackt und „gepetzt" , spürte cs
es wieder nicht — ganz sackt glitt sie in ihr Traum
War nicht alles sonst so unsäglich gleichgültig ? \<sw %

erlangte den Gebrauch ihrer 'Glieder wred
wie ein Automat setzte sie sich in Bewegung, davei A«n
immer, als inüsse sie aus etwas warten . Wenn pc ,
geschlagen worden wäre mit einem dumpfen, oru ^
— wie im Schlachthaus, wie im Schlachthaus, dacht^ ^wäre ihr nicht erstaunlich gewesen , sie hätte ihn

,taclö
“

*.r»
schwermütigen Lächeln empfangen, denn heute, ! ”

po^
Liebe und Unglück, war eS ihr klar geworden , dss
bestimmt war zu leiden .

„ - .ükortsetzuna foto* '



V
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Uu
.« Erlangt gleichzeitig ausschlaggebenden Einfluß

deren m c Regierung bei der Landesauftragsstelle , wenn" " Aufgaben verwehrt werden.
Ges»» > ^' ' ^ " °^torlsruhe (Soz. ) berichtet über das
Masinn^ 4 städtischen PreisprüsungsaüsschusseS Pforzheim um
? ret «fr!?? c

• cc Regierung gegen die Teuerung und gegen
tunasr-nr durch verschärfte Anzeigen, Bekämpfung der Zei-
An !?» ?" Freiheitsstrafen uff. Per Ausschuß war der
itobW i -P i ' ch die Quellen der Preistreiberei nicht ganz ver-
Rar ? ^ iien . da Warenmangel besteht, wozu der Sturz der
luna c • Reparationspflichten kommen . Eine Besserstel -

internationaler Regelung. Zu unterbinden ist die
der Luxu-swarcn . Der Ausschuß beantragt das Gesuch

Legierung zur Kenntnisnahme zu überweisen.>n 1 Uhr vertagt sich das Haus auf . nachmittags 3 Uhr.
«-

Nachmittagssitzung
sich Fischer -Freiburg (Ztr . ) : Handel und Gewerbe müssen
jo ; .?" ' den Boden der Verfassung stellen, wenn es ihnen um den
vebme

^ "^ "" ernst ist. Man kann es dem Handwerk nicht übel
«raicie to4n" eS sich zusammenschließt um bessere Preise zu
>rir u ?

~ em Leiter der Landesauftragsstelle sprechen auch
Nock

" " ^ ^ drtcauen auö ; doch wäre ' es wünschenswert, wenn
<8iAufträge nach Baden kämen . Die abnorm hohen
dez ßf schaden Baden als Land des äußersten Südwestens
ander anderen Reichsteilen. Hier wäre eine
run, -daffelung wünschenswert. Tie Hauptursache der Teue-
>vird der Geldentwertung . Durch die Geldentwertung
Trat» m ^ ^ ^RebSkapital des Kaufmanns immer weniger,

^ winne wird das Warenlager der Kauflcute immer klei-^ ez sollten auch die Konsumenten bedenken . Tie Maß-
3m«

" Preisprüfungsstellen haben nach Aufhebung der^ - Usw -rtschaft nicht mehr viel Wert.
a,

'aWilser ' Lib .V . ) : Nur durch die freie Wirtschaft kann
Hand i

'
bgesundheit kommen . Ein unerfreulich .) Kapitel für

ein»f - , Un k bewerbe ist das Submissionswesen und die wieder
2o» \ »

'c Pumpwirtschaft. Tie Frage ist aufzuwcrfen , ob die
^ uuftragstclle überhaupt beibehaltcn werden soll .^ "klacher (Ztr . ) weist auf die Schäden der sprunghaften

sollt - v,
" " ^ Preise auch für Handel und Gewerbe hin. Man

^.Hundel und Gewerbe Vertrauen entgegenbringen.
Kein Freudenberg (Dem . ) : Wir achten das Privateigentum .
Natin

"
."^rre Form der Wirtschaft kann sich so rasch den inter -

kavitai ^ chloankungen anpassen als das verpönte Privat¬
find-

^ Papierreichmm ist kein wirklicher Reichtum zu
rniw? »

^ oh 20. und öOprozentiger Dividende. In der Geld-
keite»

" "
m? gipfeln alle privaten und öffentlichen Schwierig-

tzg Wir müssen mit dem Marktwert der Waren rechnen ,
ihre» r Landesauftragsstelle können wir uns nicht viel bet»
tienfc ? ^ ’c

- Bozirkswirtschaftsstellen und ähnliche Jnftitutio -
eieh

"^ Pchte ich als einen Nachlaß der Revolutionswirren . Je
Med! . .. glaube», durch QrganisationSformen zu bessern , umso

^ Entfernen wir uns von der Wirklichkeit .
Wirtii^ l ®r# &&an8 (Soz . ) : Wir haben über die kapitalistische
len« » • f° .rnt underc Auffassungen als der Vorredner . So -

. ""^
. . die Geldentwertung haben, kommen wir rückwärts,

den.
e '

go - Geldentwertung eine Folge der hohen Dividen-
.r finb keine Feinde des Handwerks. Ter Feind des

den urt ist die kapitalistische Produktionsweise. Wir achten
gen ^? . Huudwerker. Auch das Handwerk ist durch die Fol-
!ich d- Sieges schwer getroffen worden. Das Handwerk muh
hie ß ^ "schinenzeitalter anpaffen. Wir freuen uns , wenn sich
^en ß sWerker genossenschaftlich zusammenfinde» . Die teue-
Wi- bedeuten für die Zimmcrmeister die Katastrophe.
ah,r i?0 nicht der Auffassung daß alle Lehrling« Engel sind,
Mittel

"
!L
U huschen nicht, daß die Ohrfeige zum ErziehungS-

fgr Lehrlinge wird. Die Lehrlinge sollen nicht Mädchen
t cu

“cs l e) n , sondern gut ausgebildet werden. An der heutigen
Gea-n

' >i der Zwischenhandel in sehr hohem Matze schuld.
Pfnibt Aufwüchse im Handel anzukämpfcn ist eine sittliche
gron " Drängen an die „Handelskrippe" ist beute so
Bildkck o ^ ' " st Drängen an die „Staatskrippe "

. Von der
^te &ur,

nt *jete* des badischen Schwarzwaldes wird gegen die Be -
wär -

"9?" moniert, sie zur Luxussteuer heranzuziehen. Dies
Retti, ^ "

- - für die Bildschnitzerei . In der Arbeit liegt die
Vf? f£ c die Volkswirtschaft.

und • Herfurth (Ztr . ) bespricht das Verhältnis von Staat
len nj^

"°werk. Zwangsweise Eingriffe m die Wirtschaft, dür-
haben . _ . . .

Und in,,
" "!" die Lupe genommen werden. Das Handwerk hat

r in um ;cuu .ijujuji um »
Volk« ? - Zulange dauern . Wir müssen Vertrauen zu unserem
*tomal > «

" '
.®'c Politik der Banken sollte regierungsseitig

Und mnfe - die Lupe genommen werden. Das Handwerk hat
lEon seine Sonderrechte haben. Die Pflichtorgani-
iensta- s-s H^^dwerkö inuß durchgeführt werden. Das Hilfs -

Privat-li - zersetzend auf das Lehrlingswesen gewirkt . DaS
wird tst eine Quelle der Kultur allzeit gewesen ; cs
^ eeih

"
jj

°
E ^

" ielle Gleichheit geben , wie es auch keine absolute

"Pch ^ r- ii^4^ , ?stemmele : Wieder einmal ist mit dem Wunsch
r«l vorn- ^ Wirtschaft die Klage über das Zuströmen zum Han-
®e8' tteamtra <̂ t worden. Hierin liegt ein Wiederspruch . Die

i ,i>aben genaue Vorschriften über die Zulassung"Et , dak
°

»>- "Kommen. Wenn man sich auf den Standpunkt
BffiCil. ö OTC SBllAerer hnA mAf npf/tht Vn<»rXi>ti S/YtinWucherer doch nicht gefaßt werden können , dann
nicht au,

" die Dinge eben laufen lassen . Dann darf man aber
>" it Anfragen über Mißstände kommen ,

nicht tow , lt,c ’*ct Volkskreise darf die Regierung den Dingen
sich ein

^̂ Zusehen. Bei der Landesauftragsstelle handelt •es
Nrertvxm Zurichtung der Handelskammer uff. , die mancherlei
2>" ihr ei « leistete . Weite Kreise des Handwerks haben^ räirkswi »»Äi " effe ; die Industrie denkt anders . Die Frage der
^ uisation . » E i^^ üte ist nicht spruchreif, da sich die großen Or -
»unk, ften

" "er Unternehmer und Arbeiter auf den Stand -
Apparat ” ^5 man jetzt nicht einen neuen Organisations -
? 'kse . Di- tonn . Es gibt heute wichtiaere Fragen als
M Cinv --u - der Umsatzsteuern für die Bildschnitzerei hat
« iiung d - n . der Beteiligten gehabt ; die neuerliche Ge -"

rwerb - iiegt " icht bei uns Das Referat Handel und
Nä & H

" w
.sehr intensiv mit Hcnidelsintereffen beschäftigt .

Mittwoch früh 9 Uhr. Tages -" dSitzengV
^ chluk >>. ^ "5.ö 'ulberatung des Ministeriums des Innern ." ° der Sitzung : 6 Uhr.

ftm der Partei
Bühlertal

^ k^ationsbezirk Karlsruhe
„Steu-?k„

28- März, nachm. 3 Uhr . im „Wolf "
. Dl

a Sei, » LMi en einschl. Mietsteuergeseh"
, Referent : G" "^ nhe^ k

' Karlsruhe .
Lage» Apr.il, abends VA Uhr . Thema : „Die pol• eferent : Gen. Parteisekretär TrinkS - Karlt

Versammlungen :
^"ishei« .

E>ua : ,.Die neue Gemeindcordnung"
» Pöhrin »

^ ärz , abends 8 Uhr . Referent : Gen. S^ ' «^ .
" g - r - Karlsruhe .

d. ^ togsabg » , , Marz , abeiids 8 Uhr. Referent : Gen. \
^ 'Eeim

°
- ?5

" ' ' Emtzingen.
vz. > abends 8 Uhr, im „Bad. Hof". RejE"Kngcn - "

m .^aadtagsabg . F i s ch e r - Karlsruhe ,
n, . G °n . Pa > t

'
-? torZ. nachm. 2A Uhr. im „Adler" . Rest^ EerbUh, : 26 «v^ r T r i n k s . Karlsruhe .

Genossin » Marz, abends 8 Uhr , im „Hirsch". Refere^andtaasaba . Fischer - Karlsruhe .
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Linkenhelm : 26. März, nachm . 3 Uhr , in der „Krone". Referent :

Genosse Koch - Karlsruhe .
ESgenstein : 26. März , nachm . 3 Uhr , im „Moniicher". Referent :

Gen. Gemeinderat G l u n ! » Ettlingen .
LiedolSheim : 26. März, nachm. 3 Uhr, im „ Ochsen"

. Referent :
Gen. Stadtverordneter Beetz - Karlsruhe .

Philippsburg : 26 März , nachm. 3 Uhr, „Bahnhofrestauration".
Referent : Gen. Landtagsabg . Ku rz - Grötzingen .

Gondelsheim: 26. März, nachm . 3 Uhr , im „ Lamm " . Referent :
Landtagsabg . Gen. Graf - Piorzheim.

RheinSheim : 26. März, nachm . 3 Uhr , in der „Brauerei " . Re¬
ferent : Gen. Stadw . T ö p p e r - Karlsruhe .

Palmbach: 80 März , abends 3 Uhr, im „Ochsen"
. Referent : Gen.

Parteisekretär Drinks - Karlsruhe .
Breiten : 30. März , abends 7 Uhr , in der „Stadt Pforzheim" .

Referent : Gen. Dr . Nord mann - Karlsrckhe .
D»rlach-Aue : 1 . April, abends 8 Uhr, im „Schtvanen". Refe¬

rent : Gen. Stadtv . Döpper - Karlsruhe .
Biihl : 1 . Apr .il, abends 8 Uhr , in der „ Krone"

. Referentin : Ge¬
nossin Landtagsabg. Fischer - Karlsruhe .

Kilnigsbach : 1 . April, abends 8 Uhr, im „Schwanen"
. Referent :

Gen. Stadtrat Geck - Karlsruhe .
Grünwettersbach : 1 . April , abends 8 Uhr. im „Adler"

. Referent :
Gen. Gemeinderat S t ö h r e r - Ettlingen .

Obergrombach : 1 . April, abends 8 Uhr, im „Hirsch"
. Referent :

Gen. Stadtverordn . Döpper - Karlsruhe .
Unteröwisheim: 3. April, nachm . 3 Uhr , in der „Kanne"

. Re¬
ferent : Gen. Landtagsabg. Kurz - Grötzingen

Plittersdorf : 2 . April, nachm . 3 Uhr , in der „Blume" . Referent :
Gen. Stadtv . Beetz - Karlsruhe

Ubstadt : 2. April , nachm . 3 Uhr. im „ Löwen " . Referent : Gen.
Stadtv . Nothweiler - Karlsruhe .

OoS : 2 April, nachm . 3 Uhr ) in der „Traube " . Referent : Gen.
Dp. N o r d m a n n - Karlsruhe .

Rnhheim : 2 April, nachm. 3 Uhr , im „Rathaussaal " . Referent :
Gen. Seiler - Karlsruhe .

Baden-Baden : 3. April, abends 8 Uhr , im Hotel „Baldreit "
. Re¬

ferent : Gen. Landtagsabg. Rausch - Karlsruhe .
Die Parteigenossen obiger Ort« werden ersucht , für gute

Bekanntmachung bezw. für guten Besuch dieser Veranstaltungen
zu sorgen . In den Gemeinden, in denen Versammlungen statt¬
finden. die sich mit der am 1 . April in Krasi tretenden Gemeinde¬
ordnung beschäftigen , darf kein Gemeindcvertreter fernbleiben.
Aber auch die übrigen Genossen und Genossinnen sollten sich in¬
formieren.

DaS Parteifrkretariat : Oskar Drinks .

Söllingen , 20 . März . Btldungsauschuß der So¬
zialdemokratischen Partei . Die Genossen seien
darauf aufmerksam gemockt , daß die Büchcrausgabe ab
diese Woche das Sommerhalbjahr über geschlossen wird. Die¬
jenigen Leser , die noch Bücher im Besitz haben, werden ersucht ,
dieselben am Mittwoch , den 22 . d . M ., abends 8—9 Uhr , in:
Fcldfchlößchcn oder bei den Mitgliedern des BildungSausfchuf-
seS abzugeben.

Gemeindepotttik
Badischer Städtebund (Verband der mittleren Städte ) .
Eine AuSscbußsitzung des badischen StädtebundeS fand am

8. ds. Mts . in Karlsruhe statt. Aus der umfangreichen Tages ,
ordnung sind folgende Punkte zu erwähnen . Gegen die Er¬
höhung der WohnungSabgabe auf 8 Prozent des SteuerwertcS
der Gebäude werden Einwendungen nicht erhoben . Doch ist
anzustrebcn, daß diese Abgabe in eine Abgabe nach Prozenten
des M i e t wertes umgcwandelt wird. — Bezüglich der Brr .
tcilung der vom Lande für Baudarlctzen bewilligten 210 Mil¬
lionen Mark wünscht der Ausschuß , daß die Gemeinden vor der
Aufstellung des Verteilungsschlüssels angchört werden. — Zum
Fürsorgegesetz soll beantragt werden, daß die Ruhelohnversor¬
gung der Gemeindcbcamten grundsätzlich derjenigen der Staats¬
beamten gleichgestellt wird, daß ferner an Stelle des Prümien -
spstems das Umlageverfahren gesetzt wird, und daß schließlich
die Selbftversicherung der Gemeinden Melassen wird. — Der
Eingabe der Spitzenverbände zur Novelle zum Landessieuergesetz
wird beigetretcn. — Dem Vernehmen nach wird eine Aenderung
des badischen Steuerverteilungsgesetzes im Sinne einer Ver¬
schlechterung der Stellung der Gemeinden beabsichtigt . Dagegen
müßte entschiedener Einspruch erhoben werden. — Bezüglich der
zurzeit schwebenden Schulsragen wird den vom Vorsitzenden in
einer eingehenden Eingabe an das Ministerium gestellten An¬
trägen zugestimmt. — Die Durchführung des Gesetzes vom
Jahre 1914. den polizeilichen Arbeitszwang betr., wird für
dringlich gekmlten . Antrag auf Erlaß der VollzugSverordnung
zu dem Gesetz zu stellen . — Der Anregung deö ReichS-
arbeitSministers die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe unter
gewissen Voraussetzungen und in beschränktem Umfang nament¬
lich in den Gemeinden, welche auf Landkundschast angewiesen
sind, aufzuheben, wird beigepflichtet . — Es muß gefordert wer¬
den , daß die durch Verordnung vom 24 . 12. 20 erhöhten Ge¬
bühren für die Ausstellung der Fischerkarten für die Hö
dauer von vier Wochen ganz in die Gemeiudekasse fließen. —
Es wird beschlossen, eine Preisprüfungsstelle der badischen
Stadtbaumeister zu errichten, die das Material über die jewei¬
lige Preisbildung auf dem Baustofftnarkt sammeln und den
Gemeinden bei ihren Bauten hierüber Auskunft geben soll.

b. Konstanz, 14 . März . Zur Aufbesserung der Gehalte des
Schauspielpersonals bewilligte der Stadtrat abermals 30 000 „Ä .
Nach Vollzug dieser Aufbesserung hat die bestbezahlte Schauspiel¬
kraft immer noch etwa 800 .% monatlich weniger als der
schlechtbczahlieste städtische Theaterarbeiter . Gegenstück : Die
Gemeinde Hohenems (Vorarlberg ) bewilligte dem Nachtwächter
einen Monatslohn von 10 000 Kronen. Der Gemeindcarzt ver¬
langte die gleiche Summe , was abgelehnt wurde. — Gründsäh -
lich ist der Stadtrat Konstanz mit einem Ausbau des alten
Exerzierplatzes (Erstellung einer Halle usw . ) zu einem voll¬
wertigen Flughafen für nationalen und internatwnalen Verkehr
einverstanden. Ferner muh eine Halle am Rhein errichtet wer¬
den als Winterlager für die städtischen Motorboote. Diese soll
so errichtet werden, daß sie während der Sommermonate als
Flughalle für ein Wasserflugzeug verwendet werden kann.

Konstanz, 18. März . ( Der Kampf der Metzger.) Die Er¬
höhung der Schlachthausgebühren war im Jahr « 1920 vom
Stodtrat versagt worden. Um den Fehlbetrag zu decken , war
seitens der Stadt den Metzgern eine Umlage von 10 4 für das
Pfund geschlachteten Fleisches aufgelegt worden. Dieser Be¬
trag von 209146 M, war vom Bürgerausschuß genehmigt wor¬
den . Die Konstanzer Metzger weigerten sich jedoch , diese Abgabe
zu bezahlen, weil nach ihrer Ansicht die Gemeinden nicht das
Recht haben, solche Umlagen zu erheben, da § 13 des Reichszoll¬
tarifgesetzes vom 15. Dezember 1902 Abgaben auf das Fleisch
durch die Gemeinden verbietet. Die Metzger brachten ihre Klage
vor den Bezirksrat . Dieser schloß sich der Ansicht der Metzger
an . da di« Umlage in Wirklichkeit eine Verbrauchssteuer dar -
stcllte . die nicht statthaft sei. Damit haben die Metzger in ihrem
beinahe ein Jahr währenden Kampfe gesiegt.

Konstanz» 14 . März . Dem Beispiel Mannheim und Frei¬
burg folgend haben die hiesigen Abgeordneten sämtlicher Par¬
teien im Landtag einen Antrag gestellt , in welchem die Regie¬
rung ersucht wird, dem hiesigen Stadttheater einen staatlichen
Unterstützungsbeitrag zur Verfügung zu stellen .

WeiMeMW der Stcneroorlasen
im Reichrtllg

Berlin , 21 . März . Der Kampf um die neuen Steuern ,
rief zuweilen int Reichstag lebhafte Szenen hervor. Die
Kompromitzparteien stehen aber fest zusammen , sodatz nur
unwesentliche Aenderungen an den Ausschußbeschlüssen vor-
genoinnien lverden . Am Dienstag wurde zunächst in der
Reihe der Einzelberatungen das Vermögenssteuer -
g e s e tz in zweiter Lesung erledigt. Es folgte dann die Be¬
ratung der V e r in ö g e n s z u w a ch s st e ü e r .

Zu stürmischen Szenen kam es, als der kommunistische
Abgeordnete K o e n e n seinen Freund B a r tz zu verteidigen
suchte , der beschuldigt wird, in die Diätenliste des Reichs-
tags fälschlich den Namen seines Parteifreundes Fries -
eingetragen zu haben , um diesem einen stnanziellen Verluf^
,hu ersparen. Herr Koenen behauptet, daß in anderen graf »,
tionen das ebenfalls üblich sei und rief damit den lebhaften'
Widerspruch des ganzen Hauses hervor. Der sozialüemo -̂
kratische Abg . Gen. Müller - Franken protestierte entschie¬
den gegen diese Anschuldigung und verlangte die Nennung
von Namen. Als Herr Koenen dann mit deutlichem Hin¬
weis auf den ReichsflnanzministecDr . Hermes von „Mini¬
stern" sprach, gegen die ebenfalls schwere Anschuldigungen
gerichtet seien, erhob sich Dr . Hermes und verwahrte sich
gegen diese Verunglimpfung . Er erklärte, daß er den Ar¬
beiten des Untersuchungsausschusses , der den Fall der Pein -
lieferungen klar stelle, mit aller Ruhe entgegensetze. Er
sprach von persönlichen Verleumdungen, mit denen man den
Gegner treffen wolle . Des Hauses hatte sich allmählich eine,große Unruhe bemächtigt , die zu Sturmszenen anschwoll»als der unabhängige Dr . Hertz feststellte, daß der Minister
nun zum erstenmale zu den ihn betreffenden Anklagen Stel¬
lung genommen habe . Er glaubte feststellen zu können .

'
daß es sich gegenüber den Ministern nicht um Verleumdun¬
gen, sondern um Tatsachen handle . Während seiner Rede
wurde er dauernd durch Sturmszenen unterbrochen.

»

Sitzungsbericht
Berlin , 21 . März .

Am Regierungstisch Reichsfinanzminister Tr . Herme »
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung nach 2 Uhr.
Auf eine Anfrage des Abg . Zörgiebel (Soz . ), der die Wei>

terverwendung von Briefmarken mit dem Bildnis des früheren
Kaisers bemängelt hatte , wird mitgeteilt, daß Ende 1921 Brief¬
marken dieser Art im Nennwert von 5 <.Ä noch in einer Anzahl
von 1 % Millionen Stück vorhanden waren . Wegen der hohen
Herstellungskosten sollten sie im Innern aufgebraucht werden
und sind nahezu vollständig verwendet.

Das Gesetz über die Verlängerung der Geltungsdauer von
Demobilmachungsverordnungeu wird einem Ausschuß über¬
wiesen .

Zweite Lesung der Stcuervorlagen
Die Einzelberatung des BcrmögensstcuergeseyeS wird fort¬

gesetzt. Nach
'
tz 21 beträgt die Vermögenssteuer für die natür¬

lichen Personen von den ersten 250 000 M 1 v . T . und steigt bis
auf 10 v . D . Der 8 22 führt Zuschläge zur Vermögenssteuer
ein . Der Zuschlag beträgt von den ersten 250 000 M 100 Proz .
und steigt bis auf 200 Proz .

Abg. Dr . Hertz (USP . ) beantragt schon für die ersten
100 000 Ji 100 Proz . zu erheben und die Steuer bis auf 300
Prozent steigen zu lassen.

Abg . Dr . Hclfferich (D . -Natl . ) bekämpft diesen Antrag ,
während Abg. Höllei » tKomm . ) für eine Erhöhung der Zuschlägecintriti .

Abg . Dr . Hclfferich (D . -Natl .) : Man muh die Steuern nicht
zum Vermögen, sondern zum Einkommen in Verbindung setzen.
(Zurufe links : Sie Drückeberger ! ) Ein Millionär von heute istein Mann , der früher 25 000 Goldmark hatte. (Zurufe links : '
Auch eine schöne Sache ! ) Ter Redner beantragt , daß dem Zu¬
schlag zur Vermögenssteuer nicht unterliegen : Deutsche Reichs -
und Kommunalanleihe . Pfandbriefe , Jndustricobligationen und
andere verzinsliche Obligationen , aus deutsche Währung lau¬
tende Wertpapiere sowie auf deutsche Währung lautende Hypo¬
theken , soweit diese Wertpapiere und Hypotheken sich seit dem
80. 6. 1919 ununterbrochen in dem Besitz der Steuerpflichtigen
befunden haben.

Staatssekretär Zapf erhebt gegen den Antrag Bedenken .
Damit schließt die Aussprache . Es folgen die Abstim¬

mungen. Bei 8 >6 (Wertermittlung ) wird beschlossen, dgtz für
die Zeit der Erhebung des Zuschlages die Reichsabgabenordnung
mit der Maßgabe Anwendung findet, daß nach Ermittlung des
nachhaltigen Ertrages , insbesondere auch der Ertrag der letzten
drei Jahre berücksichtigt wird. (Zuruf des Abg . Höllein (Komm .) :
Steuer - Saboteure ! Heiterkeit. ) Im übrigen wird 8 16. in der
Ausschuhfassulig angenommen, ebenso die §8 21 und 22, welche
die Tarife enthalten .

Der Rest dcS Gesetzes wird ebenfalls in der Ausschußfassung
angenommen. Eine Entschließung deS Ausschusses fordert eine
Vorlage, durch die sür das Einkommensteuer- sowie für das Erb-
schastssteucrgcsetz diejenigen Aenderungen vorgeschlagen werden,
die durch die Markentwertung notwendig sind.

Nach kurzer Aussprache, in der Abg . Becker- Hessen (DVP .)
darauf hinwcist, daß bereits im vergangenen Jahre eine Reihe
von Novellen zur Schonung der kleinen Einkommen ergangez
sind, , wird die Entschließung angenommen.

BermögenSzuwachSfteuer
Es folgt die zweite Beratung deS Entwurfes eines Vermö»

genszutvachSsteuergesetzees . Der Vermögensznlvachss soll gleich¬
zeitig mit der Feststellung des BermügenSwertes für die Ver¬
mögenssteuer ermittelt werden, zum ersten Mal in der Zeit vom
1. Januar 1923 bis 31 . Dezember 1925 von dem entstandenen
Vermögenszuwachs, später in Zeitabständen von drei zu drei Jah¬
ren für den Zuwachs der vergangenen drei Kalenderjahre . Für
die ersten 200 000 M beträgt die Steuer 1 Proz ., steigt dann bis
auf 10 Proz .. Weiter als 12 Jahre zurückliegender Vermögens-
Zuwachs bleibt außer Ansatz . Steuerpflichtig ist nach § 14 der,
oen Betrag von 100 000 J ( übersteigende Zuwachs . Tie Steuer
wird nur erhoben, wenn das Grundvermögen mehr als 209 000 M
beträgt.

Abg. Höllein (Komm . ) beantragt schon einen Zuwachs von
80000 M zu besteuern. Dieser, sowie ein Antrag Dr . Helfferich
(D .N . ) auf Befreiung von der Zuwachssteuer für unterhalts¬
pflichtige Personen um je 25000 JL, werden abgelehnt. N,

§ 16 (Steueriarif ) wird nach kurzer Aussprache in der Aus¬
schußfassung angenommen, ebenso der Rest der Gesetzes über die
Abgabe vom Bermögenszuivachs aus der Nachkriegszeit . Der
Ausschuß beantragt , den Entwurf abzuleönen.

Die Abgg. Dr . Geyer (Komm . ) und Sollmann ( U .S .P . ) tre¬
ten für Wiederherstellung des Gesetzes ein, dessen Zustandekom¬
men Abg Koehnen (Komm .) als barbarisches Verbrechen an dem
Nichtbesih bezeichnet .

Im Laufe der weiteren Aussprache führte Abg. Kahmann
(Soz. ) als Argument gegen die Nachkriegsgenünnsteueran, daß

\
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K6g . Bartz den Siamen seines Fraktionskollegcn Fries in die An¬
wesenheitsliste eingetragen l)c,be . — Abg . Kochnen (Komm .) er¬
widert, daß dies Jein Verbrechen sei . Man brauch dieses Kon -
trollmittel lediglich, um daS HauS beschlußfähig zu halten, « o-
gar Minister trügen sich in die Anwesenheitsliste ein/^ un dann
wieder sortzufahren . Gegen einen, Herr» Tr . Hermes, lägen
auch noch andere schwere Beschuldigungen vor.

Reichsministcr Tr . Hermes weist die persönlichen Angrisscdes Abg . Kochnen zurück. Die infame Verleumdung scheine auf
gewissen Seiten zu einem Werkzeug der Bekämpfung des politi¬
schen Gegners geworden zu sein . Dem Verfahren vor dein par¬
lamentarischen Untersuchungsausschuß sehe er mit größter Stütze
entgegen.

In der chveitercn Aussprache , in der Abg . Hertz ( ll .S .P .)
gegen die Behauptung des Ministers , vonseitcn der äußerstenLinken würden neue Verleumdungen laut , Verwahrung eingelegt
hat, kommt es zu großem Lärm.

Das Gesetz wird schließlich entsprechend dem Vorschlag des
Ausschusses abgclrhnt.

Es folgt die
2. Lesung des Körverschastsstenergesetzes .

Nach den Beschlüssen des Ausschusses sollen von der Körpcrschasts -
steuer frei sein : die Rcichsbank , die Darlehenskassen, die Staats¬
banken , die öffentlichen Sparkassen sowie die gemeinnützigen Kre¬
ditanstalten soweit sie von Körperschaften des öffentlichen Rechts
gerundet und geleitet sind .

Abg. Körner (D .N . ) beantragt die Privatbanken b.inzuzui
fügen. — Staatssekretär Zapf bittet den Antrag abzulchnen.Der Antrag wird gegen die Stimmen der Antragsteller al>-
gelchnt . Neu eingeführt wird entsprechend einem Kompromih -
nntrag ein Absatz 85, wonach die Absätze 59 und 59 a der Ein¬
kommensteuer sinngemäß Anwendung finden sollen . Der Rest
des Gesetzes ivird mit geringen Acnderungcn erledigt.Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 2 Uhr . Tagesordnung :
Interpellation üergt (D .N .) über polnische Uebcrgriffe, Wcitcr-
oeratnng der Stcucrgesetze. Schluß OiS Uhr .

Tic Lage der Rcichsciscubahiien
Berlin , 21 . März . Im Hcniptausschnß des Reichstages be¬

richtete bei der Beratung des Haushaltsplans der Rcichseiscn -
bahncn der Reichsverkehrsminister über die gegenwärtige Lageder Reichseisenbahnen. Bei der Ausstellung des Etats hätten
die Malerialbcschaffungskosten gegen den Friedenspreis mir
durchschnittlich dem 68fachen in ' Rechnung gestellt werden müs¬
sen . Deswegen und wegen der Erhöhung der Gehälter müßte
der Gütertarif ab 1. April um 40 Proz . erhöht werden. Unter
der Beamtenschaft sei jetzt eine gewisse Beruhigung cingctretcn.Wenn der Staat init Recht fordere, daß die Beamten keines¬
falls streiken dürfen , so wüste der Staat unbedingt so für die
Beamtenschaft sorgen , daß sie aus der wirtschaftlichen - Notlageherauskommen. 350 Disziplinarverfahren feien anhängig , ein¬
gestellt bisher 120. Bei kündbaren Beamten seien 288 Kün¬
digungen aufrcchterhalten. Das Unternehmen der deutschen
Eisenbahnen sei in seinem inneren Kern zweifellos gesund ,
auch finanziell . Natürlich bedürfe es Zeit , um die Schäden des
Krieges wieder gut zu machen . Auch die Wirkungen des Acht¬
stundentages müßten ausgeglichen werde » .

; Tns Pcrsonenschadengcsetz
Berti» , 21 . März . Im RcichStagsausschuß für Kricgsbeschü -

digtenfragcn wurde heute daS Persönenschadengesetz , das den Er¬
satz für die durch den Krieg und seine Folgen in- und außerhalb
des Reichsgebiets verursachten Beschädigungen an Leib und Leben
rcichsgesctzlich regelt, in zweiter Lesung verabschiedet . Tie Durch¬
führung des Gesetzes wurde entgegen den Beschlüssen erster Le¬
sung den Verwaltungsbehörden übertragen , die nach dein Reichs-
.'ersorgungSgesetz zuständig sind.

350 Disziplinarverfahren und 233 Kündigungen
Berlin , 22. März . Nach einer Erklärung des RcichSverkehrs -

ministers Grauer in der gestrigen Sitzung des Reichstagsbaupt-
ansschusses sind wegen der Beteiligung an dem letzten Eisen¬
bahnerstreik 350 Disziplinarverfahren anhängig gemacht worden ,
von denen jetzt 120 wieder eingestellt worden sind . Bon den
Kündigungen bei kündbar angestcllten Beamten sind insgesamt
233 aufrecht erhalten worden.

Theater. Kunst and MsseusW
Badisches Laudestheatcr

„Tiefland" macht , das haben wir hier wiederholt betont,— Sonntags keine vollen Häuser mehr ; hoffentlich ist die letzte
Vorstellung die letzte Warnung gewesen . An der Qualität der
Leistungen ändert das nichts . Da war Willst Zilken in der
Rolle des Pedro unter den Neuen der Erste. Bisher ganz
ungekannte Register seiner reichen Darstcllungsgabe wußte der
herannahende Künstler zu ziehen und stellte so einen Natur¬
burschen auf die Bühne , an dem jeder Nerv echt war . Stimm¬
lich hatte Zilken wieder einen ganz glänzenden Tag , wie das
Vorspiel zeigte . Die schwere Deklamation liegt ihm besonders
glücklich . Dr . Hermann Wucherpfennig sang den Tom-
maso mit sonorer Stimme und war im Spiel von vornehm
zurückhaltender Charakterisierung . Josef Grötzinger gab
den Mühlknccht sehr wirkungsvoll und aus gewohnter gesang¬
licher Bravour . Schlicht im Spiel und im Vortrag von gewohn¬
ter Durchbildung war die Nuri von Hanna R o d e g g . Man
soll jedoch Frl . Bosetti diese Partie nicht ganz nehmen ! Zu
Marie Mosel - Tomschik gesellten sich Paula Weber und
Heta Rochert als sehr gelungene Vertreterinnen der Klatsch¬
basen, — welche Art von lebenden Wesen in unserer schönen
Stadt bekanntlich überhaupt nicht zu finden ist. Hebst I r a -
cema - Brügelmann , trotz erneutem Unfall als in dra¬
matischem Ausdruck vollendete Martha und Max Büttner
packend gestalteten Sebastians sind aus der von Wilhelm
S ch w e p p e geleiteten Vorstellung bekannt. Der Beifall war
auffallend herzlich . s . k.

k . „Masse Mensch ',' von Ernst Toller bescherte uns
kürzlich eine Veranstaltung des Tbeatertulturverbandcs , der
damit anscheinend seine Unabhängigkeit vom Urteil der Masse
zeigen wollte. Wozu dieses „ Stück " ? Es ist mit dem Herzblut
eines Menschen geschrieben , der turmhoch über all denen steht,
die heute aus sehr fragwürdiger Quelle stammende Verleum¬
dung über ihn weitertcagen ; es ist ein Stück zeitbürtige Seele ,
das darf keine Frage sein . Aber ein Werk der dramatischen
Kunst ist es nur in sehr beschränktem Sinne . So konnte eigent¬
lich bloß der Vermittler interessieren. Ulrich von der
Trenck hatte sich des Werkes und seines Schöpfers mit einer
Liebe angenommen , wie sie einzig dem echten Künstler
eignet, der sich seiner verantwortungsvollen Ausgabe des Ver-
mittelns voll bewußt ist. So waren die einleitenden Worte
zu verstehen, die mit großem Freimut so manche Wahrheit an
Erschienenen und Nichterschienenen richteten, diktiert von einem
ernsten und großen Sachwillen. Die Rezitation selbst ließ die
eigentlich poetischen Stellen in ihrer zweifellos berechtigten
Wirkungskraft heraustreten . Die Eigenart Tollers , Stimmun¬
gen von Stimmungen aus unserer gespannten Zeit zu geben ,
verfehlte ihre Wirkung nicht und unter dieser Art von Ein¬
drücken ging man auseinander .

Um Die Leitmg der KarlMher Msjtfnile
Wir haben schon vor längerer Zeit mitgeieilt, daß Herr

Stadtschulrat Dürr beabsichtige , von seinem Posten zurückzn -
treicn . Um seine Nackfolgeschaft hat bereits ein heftiges Rätsel¬
raten eingesetzt , an dem sich mit besonderem Eifer der Karls¬
ruher „Residenz- Anzeiger" beteiligt. Da der Zweck der voll-
koinmen aus der Luft gegrtflenen bisberigen Mitteilungen —
wir betonen dies zuni wiederholten Male — dieses Scn -
sationsblattcs nur zu klar war , verzichteten wir darauf , dem
Hans Dampf in der Kuovenstraßc jeweils zu bestätigen, daß
er geschwindelt und '

gelogen hatte . Auch andere Blätter —
merkwürdigerweise aber besonders solche rechts gerichteter Hal¬
tung —, konnten kaum die Uugeduld bezähmen, Näheres über
den Nachfolger Dürrs zu erfahren ; die „ Badische Presse" wandte
sich sogar an die „zuständige Stelle " auf dem Rathaus und
fabrizierte dann ein Geschreibsel von Dichtung und Wahrheit .
Es ist natürlich nicht von ungefähr , daß gerade die reaktionäre
Presse sich derart besorgt um den Nachfolger des Herrn Dürr
zeigt : die Herrschaften wittern etwas ! — — Lassen wir sie
vorerst Oveiter wittern ! -

Herr Stadtschulrat Dürr tritt nun am 1 . Juli aus der
Verwaltung des städtische» Schulwesens aus und übernimmt
die Direktion der Lessingschule , deren Leiter in den Ruhestand
tritt . Der srciwerdende Posten von Herrn Dürr tvird vom
Unterrichtsministerium ausgeschrieben; die eingegangencn Be¬
werbungen werden dem Stadtrat — und von diesem hoffentkich
auch der Schulkommission — vorgelegt, der dann seinerseits
seine Wünsche dem Ministerium unterbreitet . Daß natürlich
nur ein tüchtiger, erfahrener SÄulmann in Frage kommen
kann, ist für uns selbstverständlich . Der Beste ist zum Leiter
der Schule des Volkes gerade gut ' genug. Daß Parteipolitik
bei der Besetzung anszusckalten hat , bedarf ebnfalls keiner wei¬
teren Erörterung . Die Rechtspresse betont ja mit einer ganz
besonders ausfallenden Geschäftigkeit diesen Grundsatz, man
merkt ihr direkt an . wie gerne sic sagen möchte, daß sie unter
„ parteipolitischen Gesichtspunkten gefällt" die Entscheidung
natürlich nur ansehcn würde, wenn der neue Stadtschulrat etwa
einer Linkspartei angehörcn würde . Das Lied und die Melodie
ist uns ja zur Genüge bekannt. Wir zweifeln nickt daran , daß
selbst der tüchtigste Schulmann keine Gnade bei jenen Leuten
finden würde, wenn er etwa Sozialdemokrat wäre . Also , die
Herrschaften mögen sich noch so sebr bemühen und drum herum
reden und schön schwätzen , wir kennen unsere Spiegelberger !
„Parteipolitisch" wird immer geschrien , wenn ein Mann der
Linken eine Stelle bekommt .

Einige Mindestforderungen glauben wir aber doch heute
schon an den künfiigen Schulleiter stellen zu dürfen , und wir
verlangen , daß auch danach die Auswahl getroffen wird . Ter
Leiter der Karlsruher Volksschule bat vor allem unter allen
Umständen voll und ganz auf dem Boden der Republik zu stehen ,
auf dem Boden , auf dem der übergroße Teil der Eltern der
Kinder steht, die diese Volksschule besuchen und ans welchem
Boden auch der übergroße Teil der Karlsruher Lehrerschaft
steht ; er hat weiterhin rin unbedingter Anhänger der Simul¬
tanschule, also vor allem ein Gegner der Konfessionsschule zu
sein : und drittens muß er das Vertrauen der Karlsruher Leh¬
rerschaft besitzen. Nur wenn er diese Voraussetzungen mit-
bringt , ist ein gedeihliches Zusammenarbeiten zwischen Eltern ,
Lebrcrn und Stadtschulrat zu erhoffen. Auf der Erfüllung
dieser Bedingungen muß aber die Karlsruher Arbeiterschaft
unter allen Umständen bestehen .

Mit Herrn Dürr soll nun auch Herr Rektor Stehlin ans
dem Amte scheiden. Herr Steblin ist 67 oder 68 Jahre alt ,
bat also bereits 2—3 Jahre das Alte» überschritten, bei dem
sonst die automätische Pensionierung eintritt ; er soll, wie wir
zuverlässig erfahren , vom Ministerium die Mitteilung seiner
Pensionierung auf 1 . April erhalten haben. Die Stadtverwal¬
tung Karlsruhe soll nun aber beim Ministerium nachgesucht
haben, daß Herr Steblin noch längere Zeit im Amte bleibe ,
„um den neuen Stadtschulrat in sein Amt einzuführcn ".

Sollte solch ein Schritt von der Stadtverwaltung tatsächlich
gemacht worden sein , jo hoffen wir bestimmt, daß das Unter¬
richtsministerium eine^ Strich durch die Rechnung macht . Herr
Rektor Stehlin bat bisher schon , entgegen dem Pensionierungs -
gesetz , über 2 Jahre sein Amt behalten dürfen . Es wäre un¬
billig und ganz und gar nickt zu rechtfertigen, wenn nun der
Schulrcktor so lange eine Vergünstigung erfahren würde , die
den gewöhnlichen Beamten und Lehrern nickt zuteil wird. Diese
werden ohne Gnade mit dem 65. Lebensjahr zur Ruhe gesetzt,
sollen sogar darum nachsuchen . Mau hat z . B . mit einer ge¬
radezu brutalen Rücksichtslosigkeit 2 Lehrern im letzten Jahre
auf den Weihnachtsabend den blauen Brief geschickt mit der
Mitteilung der Zurruhesetzung auf 1 . Januar . Wäs müssen
diese L rer und alle jene Beamten , denen cs genau so ging,
von einer Regierung denken , die bei den Vorgesetzten eine Aus-
nabme machen würde ? Sind vor dem Gesetz doch nicht alle
gleich ? Wir meinen , hier geböte es auch Herrn Stchlin , wenn
er an die Unerbittlichkeit der Regierung seinen Kollegen gegen¬
über denkt , sckon die Kollegialität und das eigene Rechtsgefühl
den Versuch mit aller Bestimmtheit abzulehnen. Sein Ansehen
müßte sonst in den Augen seiner Kollegenschaft ans ein Mini¬
mum herabsinken. Wie wollte er . wenn er für sich diese unge¬
setzliche Vergünstigung gefallen lassen würde, fernerhin noch in
seinem Dienst zur Durchführung von Vorschriften und Verord¬
nungen mahnen und solche überwachen können ?

Die der Mitteilung über das Ersuchen der Stadtverwaltung
an das Unterrichtsministerium beigefügte Begründung ist keines¬
wegs stichhaltig . Mag sein , daß Herr , Steblin ein reiches Wissen
besitzt und eine tüchtige Arbeitskraft ist und wie jeder andere
Lehrer, der aus eine so ' ch lange Tätigkeit zurückschauen kann,
Achtung und Anerkennung verdient hat. Aber ist die Alters¬
grenze von 65 Jahren nur für solche giltia . deren Wissen kein
reiches oder kein reiches mehr, oder deren Arbeitskraft erschöpft
ist ? Gewiß nicht . Nur ein Genie ließe sich vielleicht nicht er¬
setzen ; aber darum handelt es sich hier nickt, sondern um eine
Stelle , deren Aufgabenkreis keine allzugroße Einarbeitung ver¬
langt . Daß Herr Steblin bleiben solle , „bis der neue Stadt¬
schulrat sich eingearbeitet habe"

, ist nickt nötig, vielleicht im
Interesse des ganzen sogar schädlich. Warum mackt man es
denn nicht umgekehrt und läßt durch den alten Stadtschulrat
den neuen Rektor einführen ? Bis 1 . Juli ist doch Zeit genug
bierzul — Es muß mit den neuen Personen auf dem Rektorat
auch ein neuer Geist einziehen. Wie uns von vielen Seiten
versickert wird , ist ein Wechsel in der Person des Rektors eine
der nötigsten Voraussetzungen hierzu . Ferner ist im Interesse
der Vereinfachung der Dienstgeschäfte eine andere Verteilung
der Arbeitsgebiete nötig. Ein Grund , daß Herr Stadtschulrat
Dürr von seiner Stelle zurücktrat, ist unbestritten der, daß er
sich in die heutigen Verhältniffe nicht hineinfühlen konnte . Herr
Stehlin soll in allem der treue Berater des Stadtschulrats ge-
wesen sein — und damit den vorzeitiaen Abgang des Herrn
Stadtschulrats mit verursacht haben. Wäre es da nicht äußerst
bedenklich, Herrn Stehlin nun die Einführung des neuen Stadt¬
schulrats zu Äbertragen? Wird sich sodann die gewünschte Aen-
deruna und die nötig -» Ruhe erreichen lassen ? Gerechtigkeit
und Billigkeit verlangen also die Pensionierung des Herrn
Rektors auf Ostern d . I . Der neue Rektor muß sich dann ein-
arbeiten in seinen Beruf , sichten und klären , wo und in welchem
Sinne Verbesserungen nötig und möglich sind . Er muß dem
neuen Stadtschulrat dann Vorschläge zur Neugestaltung unter¬
breiten und ihn^ einfübren , soweit dies notwendig sein wird.
Das wäre ein vernünftiaeres und gerechteres Vorgehen zu einer
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Personal - und Gcisterncncrung ans dem Karlsruher Volksschub
rektorar —

Daß wir auch gegenüber dein neuen Rektor dieselben
deslsorderunge» aufstcllcn, ist natürlich selbstverständliche ..können keine Monarchisten, keine Reaktionäre, keine Anhaugfder Konfessionsschule und keine Bürokraten an der Spitze &L
Karlsruher Schulwesens brauchen, sondern nur Männer ^ ol
fest und stark auf dem Boden htr Republik und ihrer VerfaßuM
stehen , die ihr . Amt frei von jedem Bürokratismus und
Äuroritätsdünkcl führen , die mit republikanischen Lehrern ei
republikanisches Geschlecht hcranziehen wollen ! h > >u.

* Karlsruhe » 22. März
l^ eschichtskalender

22 . März . 1771 "Ter Schriftsteller Heinrich Zschokkc
Magdeburg . "— 1832 -sGoethe in Weimar . — 1920 Ende des ^
ncraljtrciks gegen den Kapp -Putsch.

Karlsruher Parteiuachrichten
Bezirksversammluugen des Sozialdemokr . Vereins

Heute Mittwoch abend 8 Uhr finden in nachstehende ^
Bezirken Bczirksversammlungen mit Vorträgen statt :
Altstadt: Im „Goldenen Hecht "

. Steinstraße
Resereirt Gen. Hutter . *

Mittel - und Sndwcststadt: In der „ Gold . Krone -
Ecke Douglas - und Amalienstraße. Thema : Wohnung
wesen und Mietzinsberechnung. Res . Geit . Arast"

Slevogt . r ,, .f
Lststadt: Im „ Scheffelhoj " . Thema : „Das Gorlwc ,

Programm " . Referent Gen . Trinks . . t
Südstadt : Im „A uerhah n" . Thema : . „Das Gorutz

Programm " . Referent Gen. Schulz .
Rüppurr : Im „ Zähringer Löwen "

. Thew« '
Betriebsorganisation und Sozialisierung . Resere
Arbeitsminister Dr . E n g l e r.

Die Parteimitglieder werden ersucht, vollzählig in den
Versammlungen zu erscheinen, denn mehr wie se ist es he> .
Pflicht der denkenden Arbeiter- und Beamtenschaft, .

'.' '
Auftlärung zu verschaffen. Deshalb auf in die Bezn'

versaminlungen!

An alle Arbeitereltern
Die Berufswahl ist getroffen. Viele werden den ÄN

gcstelltcnberuf ergreifen. Der Lehrvertrag liegt n
Unterschrift bereit . Dabei ist Vorsicht am Platze . «7.
er unterschrieben Ivird , ist bei der zuständigen Beruföorga
sattoy. oder beim Arbeitersekretariat Rat einzuholen . 3 *
gel in den Lehrverträgen machen sich nicht gleich bemerke . '
erst später wird man sich sagen , das hätte so oder so 1
müssen . Tann ist es gewöhnlich zu spät und der Lehrt '
hat den Nachteil . , o »

Neben der Berufswahl hat für die Eltern auch
. . .. .Frage des gesellschaftlichen Lebens ihres ,

Wuchses Bedeutung. Es kann ihnen nicht gleich serwiicucuumn . „
der Junge oder das Mädel sofort nach der Schulentlaiiu
von der bürgerlichen Jugendbewegung ins Schlepptau g .
nommen wird. Sie müssen vielmehr darauf achten, 0
die Reihen der Arbeiterjugend und der A r b e l t
Turn - und Sportvereine durch die Schulentlaii
nen gestärkt werden . Betrachtet man die Politik der. g
ncrischen Verbände, so muß man zu der Erkenntnis
men , daß sie keineswegs angestcllten - und arbeiterfreuno
ist. Leider ist die Tatsache zu verzeichnen, daß eine^ ^ .

auch soweit sie selbst freigewerkschast
— ihre Söhne und Töchter nicht a

(
w„

seltnes

Anzahl der Eltern
lich organisiert sind, .
den Wert der freien Jugcndbeivegung Hinweisen, we-

flgtt
untätig zusehen . wie sie im Lager unserer Gegner gea
ihre eigenen Klassengenossen kämpfen . Wir richten oa ,
die dringende Bitte an alle Erziehungsberechtigten, oew
ders aber an die Eltern , ihre Söhne und Töchter t>cu .*5
gendabtcilungen der freien Verbände zuzuführen. In die^
Abteilung kommen sii»mit Gleichgesinnten zu ernster « r 2
und fröhlichem Tun zusammen . Tie Schulbildung ' j
durch Kurse und dergleichen ergänzt werden, aber aucb _
dem Gebiete der Kunst , Literatur usw. kann die
ihr Wissen bereichem . Das Wort „Wissen ist Macht J
auch heute noch seine Gültigkeit ; es in die Tat umzusev
hat sich der Zentralverband der Angestellten zur AuM"

^
gemacht. Darum muß es für die Arbeitereltern -pt -
sein, ihre Söhne und Töchter der freien Jugendbeweg
zuzufnhrcn. ^

Standesbuchauszüge oer Stadt
Karlsruhe

Eheschließungen . Bernhard Schabel von Reichenbach, ^^ ^ »
hier , mit Lina Klenert von hier. Karl Praefcke von tüeubra ^
bürg, Generalmajor a . D . in Weingarten , mit Emma 1
von Kleist Witzve . von Bessungcn . Albert Jngold von Ett« v
Kausm. allda, mit Elisabeth Bertrams von Bochum.

Geburten . Elsbeth Liese, Vater Karl Speck , Mech ^" '
Ferd . Franz Thomas, Vater Ferd . Turek, Lok .-Hcizer. „

Todesfälle. Therese Gern , alt 29 Jahre , Ehefrau ^
Frdch . Gern , Postagent . Gregor Faber , Maurer , Ebrman
54 Jahre . Frdch . Loeser , Fabrikant , Ehemann, alt 50L 'Woijt/
Luise Lutz, Dienstmädchen, ledig , alt 22 Jahre . Elisabeth V, .«,
alt 79 Jahre , Witwe von Joh . Gg. Mohr, Landwirt . PH" '
mer, Keffelschmied , Ehemann, alt 62 Jahre . unt *

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsenerBcrstorve
Mittwoch, den 22 März , H2 Uhr : Leopold Eichhorn , tet,rat , Elsentohrstr. 10. 2 Uhr : Ferdinand Berger , Dankoe ^
Uhlandstr. 41. % 3 Uhr : Elisabeth Mohr, Landwirts -^

'
^ p

Gerwinusstr . 3. 3 Uhr : Friedrich Loeser , Fabrikant 00 - steift
lingen , Feuerbestattung . V24 Uhr : Elise Lutz. Dienste »
Adlerstr. 28. _ ^

ParieMoffen und Leser res
berücksichstgt bei eueren Einkäufen die J .

6efcbäftUcbe Üundfcbaw
Kaust nur bei den Geschäftsleuten .

die euere Presse mst Anzeigen unterstützen!
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färios»
11

. ^tefuc^ern dsr Landesbibliothek wird uns ge-
»ierunn

" '
- " ahezu zwei Jahren bereits hat die badische Re -

i cniao„ w
,' ! n hcrauSgegebe », laut welchem aus all den -

finb
U'

s; , «i -fj rc*umen ' welche dem öffentlichen Verkehr zugängig"' ntfer «*
®er uni ) Büsten der zuletzt regierenden Fürsten

fab . o * ss" b̂ n müssen . Der Raum der BücherauSgabe in der
^kln ^ ? ocehibliothek am Friedrichsplatz , ein Zimmer , in wel -
loimcr C1,c it at ^cr öffentlicher Verkehr herrscht , ist jedoch noch
cpQtnfirr. der Erlaß bereits seit langer Zeit besteht , mit
&ciiL „L toc

m D' ert ' keinerlei Kunstwert oder geschichtlichen Wert
^ chan-tÄ , Bildern früherer Landesfürsten „ geschmückt " . Die
rhck welcher der Vorstand der bad . Landesbiblio -
I>ad

'
m Herr Geheimrat vom alten Schlage , die Erlasse der

ijeimr :8 !
.(:*un ß ignoriert , ist herausfordernd . Ist der Herr Ge -

boii jz,„ T ,C£. den Erlass informiert , dann ist es geschmacklos

Euvas für den Herrn Kultusminister

ifm, V - vann es geilymaaros
ntaa x , ' nicht zu befolgen . Kennt er ihn nicht, dann
Hntctnrii? dusse Zeilen das bad . Ministerium für Kultus und

3 ^ nd das Staatsministerium ersucht sein , endlich ein -
Erlaii, ,? ,̂ dnfür zu tragen , dass der Herr Bibliothekvorstand die" nd sie beachte

Stelle kommt .

:lQiie i -V 1 ?. ItuMEl 0 ua l3 oer .yeir « tonoipeivorfiano me
»n r, -f :

C|l sie beachtet , ehe es zu unangenehmen Szenenuiljl

Siii « » nnknfinstcrnis « ut 28 . März . In diesem Jahre
»», m . .. ^ rsinsterungen der Sonne zu beobachten : Die eine
da,,,, .

'
,

und die andere am 21 . September . Der zuletzt ge¬
ig ŝ , .wendet sich das besondere Interesse der Astronomen zu,

vollständige Verfinsterung unseres Zentralgestirnes
dih, diese vollständige Sonnenfinsternis in Europa
Gen

’
. t \ ,

1a£ ■*?' können wir die am 28. März zum Teil verfol -
' -tcurnkw -^ 6nm der Finsternis ist um 11 .01 Uhr mittags ( mit .
!
'
- r miu

* c v>eil ) , die zcnrrale Verfinsterung beginnt um 12.00
®ev[im,h

^ Ul
.1‘) U!U ö .00 Udr nachmittags rst die Finsternis

kt Zss Ende . Selbstverständlich verschiebt sich der Eintritt
fonfc

"
iit v uach Lage des Ortes . Bei uns in Süddeutsch -

Ichgn D<* grösste Plinse um 8 .26 Uhr und der Austritt aus dem
>»!rd dj» y,

^ . .Mondes erfolgt um 4 .27 Uhr . In Süddeutschland
dj „ ^ ^ rsinsterung etwas grösser sein als in Norddeutschland ,

wnd^ , . . ' dschrnbe sich nicht zcniral über die Sonnenscheibe legt ,
yet n r5,-.l

’c
gywissermahcn nur anfchneidct , so sehen wir selbst in

ödst,,st Vhme der Verfinsterung ihre Verdunkelung nur in
? orm ' wie sie etwa die Schraffierung der Bedek-

^
>wche zweier zum Teil ineinander geschobener Kreise ergibt .

3;% eiTirtCrr ':W:i ^ e Zeitungspreise . Oesterreickische Zeitungen
faften

W die neuen Bezugspreise ab 15 . März . Danach
Rätter CUI

- ^ ° uatL aüonnernent . (Morgenblatt ) 1050 Kronen ,
bch ^, .w>t ziveimaliger Zustellung 1200—1400 Kronen monat «

Einzelnummer im Straßenverkauf stellt sich aut•> »krönen .
der ^ .

" ^ ' ^ csterrcicher ! Alle deutschstämmigen Oesierreichcr
einer V e r -

des „ Gol -
'wltgen österr . - ungar . Monarchie werden zu ei

fcencit oihf
11? Qm L2 . März , abends 8 Uhr , im Saal

^ arl -Fricdrichstrassc , eingelaj >en . Von grösster
^^ ichr d k^dcn Einzelnen , bb Mitglied oder nicht, ist der
^ ite, .

^
e,

^ Vorsitzenden über die neue Regelung der Ar -
»talsch,, !

' ^ st t t i ,n a t i o n s k a r t c n . Ausweise (Paß , Hei -lchetn, Taufschein ) sind in die Versammlung mitzubringen .
^uit.

'
- ln

Ol e
'
; {J,,

11
,
c. ö r i dt s (Roirdellplatz ) demnächst im früheren Hotel

'» st. >
" öroße<j Möbelkaufhaus wird das bekannte Möbelgeschäft

^ £ d r i ch s (Rondellplatz ) demnächst im früheren Hotel
litoße », £ Kronen - und Markgrafenstraße eröffnen . Das
da« gg

^
ĉ wV ^n wurde in ein modernes Möbelkaufhaus umgebaut

) ir,,,„ '
j
*QU!D.c enthält , in welchen die Möbel ausgestellt sind. Die

^ arcnz»
'
Ä ^ s^ 6t . wie sic uns mitteilt , das Unternehmen im

^ u Abänderung des Spielplans findet am
Igf'wst ' den 23 ., statt „ Des Meeres und der Liebe Wellen "

?i°rst»7swdcrhü!ung von Hebbels
^

^ ^ cnbö - - t
^'

Wehws,̂
'Eil zu führen und in kürzester Zeit den Betrieb auf-

Ton ^ °stheater .
tsNe
^ sttcO,

'
,
^ v^ rtzütung von Hebbels „ Judith " statt . — Beginn der

- ^ vhct " ^ Ol^ Uhr . Die Aufführung von Meycrbeers „ Der
^ Uhr

° m Sonntag , den 26. März , beginnt bereits um

^ bic Kranken des städtischen Krankenhauses . Am
j,

0 ^ I i q .. cu Sonntag veranstalteten der Gesangverein „ L a s -
^ rlZr,, -, . der geinischte Chor „Bruderbund "
^ sez »j, ? " '^kburg in den Anlagen des städtischen Kranken -

•Men ^ °" öert . Infolge des herrlichen Wetters war es einer
^ 0c &ietu1t . tion Kranken und ihrer Besucher möglich, den
fApfu ^z 6^" im Freien beizuwohnen und so -einige angenehm^

Nzertez - . . ku>den zu verbringen . Ten Veranstaltern dieses
Tt " i> -

' et *m Rainen aller Kranken herzlichst gedankt , -er .
«an für Festhallekonzerte . Als letzte der im Winterspiel -
^ nden •£ itasthalle vorgesehenen Veranstaltungen wird kom-

26. d? . Mts ., abends 8— J-all Uhr , unter dem
aters Zeiten — Ernst und Scherz aus alten

'°tto ' ^ °nntag . 26.
5flen""

„
U2 Grwßvat

tetcfi»
11 ^ ^ " öers anziehendes Schlußkonzert stattfinden ,

v ^ llcsten «»
'
m? Sorgfalt und künstlerischem Empfinden zusam -

li ^ ster , . ^ " isikprogramm , dessen Ausführung dem Harmonie -
b lit . bti llr,y

cc “cr Leitung seines Dirigenten Hugo Rudolph ob-
ä^ flüte " die beiden Vorspiele zu den Opern „Die Zau -
« ^ ier Mozart und „ Nosainunde " von Schubert . Lisa
s? ui M Tänze verführen . Gemeinsam mit Schauspieler
Essige zf»

'
, .. £ - der durch auSgcwählte heitere Gedichte und

^ däter^ D - ? '3 " iien Tagen (in Kostüm und Maske des
Abend die besondere Note verleihen wird .

tritt Frl . Lisa Heuser mit ihrer Tanzkunst in der Fcsthalle noch¬
mals auf . Ein allerliebstes Tanzbild „ Großväterchens Geburtö .
tag " bildet den Höhepunkt ihrer choreographischen Kunst . So
dürste dieses letzte Festhallekonzert angenehme Erinnerungen
schaffen und dem Stammpublikum , das sich bei solchen Konzer¬
ten erfreulicherweise gebildet hat , den Uebergang zu den nun¬
mehr einsetzendcn städtischen Gartenkonzcrtcn erleichtern .
Näheres siehe die Anzeigen und Plakate .

Rübcnschnitzel . Eine Firma ans Halle a . d . S . ließ in
einem hiesigen Magazine 40 425 Kilogramm Rübcnschnitzel
lagern . Da zu vermuten ist, daß dieselben zu Brenuzwcckcn
Verewndung finden sollen , wurden sie vorläufig beschlagnahmt
und Untersuchung eingeleitet .

Kellerdieb . In den letzten Tagen wurden in der Südstadt
hier mehrere Einbruchdiebstähle in Kellern verübt und dabei
hauptsächlich Lebensmittel entwendet . Gestern abend gcegn 8 Uhr
wurde nun von Hausbewohnern in zwei Häusern der Kapellen¬
strasse der Einbrecher in den Kellern angetroffe » , als er die¬
selben erbrechen .wollte . Da er den Leuten angab , er sei vom
Gaswerk geschickt , um die Gasuhren nachzusehen , ließen sie ihn
wieder Weggehen, sodatz er bis jetzt noch nicht festgenommen
werden konnte .

Veranstaltungen
Die „ Hahncmannia, " homüop . Verein Karlsruhe , veranstal¬

tet am Donnerstag , den 23. März , abends 8 Uhr , im kleinen
Festhallesaal einen öffentlichen Vortrag . Die Redncrin , Frau
Dr . med . Braumann aus Heidelberg , behandelt das Thema :
„ Muttcrschaft , Geburt , die ersten Lebensjahre
d es Kindes " und wird , nachdem sie sich durch ihren im No¬
vember v . I . abgehaltencn Vortrag bei den Frauen aufs Beste
eingeführt bat , regem Interesse begegnen . Näheres siehe Inse¬
rat in heutiger Nummer .

Religiös - sozialistische Vorträge . Die Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Badischen Volkskirchenbundcs veranstaltet morgen
Donnerstag abend 8 Uhr im Handarbeitssaal der Pestalozzi¬
schule einen Vortrag über »Der Sozialismus , die Weltanschau .
ung des Evangeliums ". Referent ist Vikar Fiedler - Karls¬
ruhe . Ein zahlreicher Besuch ist erwünscht .

Valuta -Bericht vom 21 . März
Die Mark notierte heute in der Schweiz ca . 1 .76 Cts .

Auszahlung Holland notierte eitva 110 .86 .4k per hfl . Auszah¬
lung Schweiz notierte etwa 56 55 -4l! per schw . Fr . Auszahlung
England notierte etwa 1263 , Ä per Pfd . Sterl . Auszahlung
Frankreich notierte etwa 26.07 Jl per srz . Fr . Auszahlung
Neuhork notierte etwa 288—290 M per Dollar .

Waosere ^a ^ d des EbeltrO
Schustcrinsel 160 , ge st. 2 Ztm . Kehl 271 , gcst. 20 Ztm .

Maxau 453, gest. 18 Ztm . Mannheim 341, gest. 3 ! Ztm .

DQdrsche Politik
'7,' . . -

Als lvir tzor einigen Monatcir ote „ Badische Landes-
zeitung" in Karlsruhe auf Grund einiger Bcobachtnngen
spöttisch als Landbundorgan bezeichneten, war es nrehr ein
Zlbnen denn , ein erattes Wissen. Ucberraschend schnell ist
jedoch dieses Ahneit tticht nur znm Wissen sondern zur
Wirklichkeit gelvorden . In seiner neuesten Nummer bringt
nämlich „Der L a n d w i r t"

, die „ W ochcnschrift
des Badischen Landbundes "

, an der Spitze seines
Blattes folgende Notiz:

Tageszeitung betr .
Sämtliche Ortsgruppen abontzieren sofort bei der Post im

allgemeinen mit mindestens 2 ( Ortsgruppen unter 50 Mit¬
glieder mindestens 1 ) Exemplaren auf die

„Badische LandeSzcitung ".
Erscheinungsort Karlsruhe . Näheres durch Rundschreiben

an die Ortsgruppen .
Ter geschäftSsührende Vorstand .

Damit hat der vielgezackte Weg der „Badischen Lan-
deszeitung"

, deren neue Beilage „Landwirtschaft , Grund -
und Hausbesitz" der Schriftleiter eben dieser „Wo¬
chenschrift des Badischen Landbundes" und Mitarbei¬
ter der deutschnationalen „Süddeutschen Zeitung "

, Herr
Georg D ii m a s leitet, eine weitere Etappe hinter sich .
Einstinals führendes Organ der nationalliberalen
Partei mit historischer Bedeutung ist das Blatt , welches
lange Zeit Spczialorgan der höheren Beamten¬
schaft war , immer mehr auf den Hund gekommen , jeden
Knochen benagend , der ihm bingeworfen wurde. Im Krieg
hinter wohlgeborgenen Redaktionssesseln ch a u v i n i st i s ch,
a n n e x i o n i st i s ch und Vaterlandspartei lich .
gab sich das Blatt nach der Nevolution volkstümlich
d e m o k r a t i s ch , um nach Witterungsumschlag sich wie¬

der als Organ des nationalen Bürgertums zu b-rüsten.
Nach allen Seiten schillernd, mit rein zersetzender Kritik
ohne jeden positiven Gedanken führt die „Badische Landes¬
zeitung" schon lange ein ziemlich tristes Schattendasein,
dem auch die höhere Beamtenschaft , der es lange nahe stand ,
lvegen ihrer Chamäleonnatur zusehends den Rücken kehrte.
Nun hat das einst für die Großstadt berechnete Blatt beim
badischen Landbund einen neuen Unterschlupf ge¬
sunden . Heil ihm zur Einkehr , wenn dies auch nicht die
letzte Ruhestätte sein dürste! In schwerer Zeit ist jeder
Mensch froh um ein Lager. Manche sind darin wählerisch,
andere nicht ; je nach Geschmack . Glücklich diejenigen , deren
Natur so robust und so wenig heikel ist, sich jedem , der
ihnen eine Lagerstätte bietet , an den Hals ' werfen zu
können ! _

Kleine badische Chronik
* Mannheim , 21. März . Ein 08jähriger lediger Holzhändler

stürzte von einem mit Brettern beladenen Eisenbahnwagen ab
und erlitt so schwerp Verletzungen , daß er gestorben ist.

* Pforzheim , 21 . März . Ein 16i4jähriges Mädchen kam in
dem Zimmer seiner Behausung dem Ösen zu nahe , wobei die
Kleider in Brand gerieten . Das Mädchen starb an den erlitte¬
nen Brandwunden .* llrloffcn , 21. März . Unfall . Beim Bahnübergang vel
Zimmern scheuren die vor einen Wagen gespannten Kühe vor
einem Eisentmlinzug . Der Landwirt Baßier sprang vom Wa¬
gen , kam aber unter die Oiäder seines Fuhrwerkes , Die Ver¬
letzungen sind ziemlich bedcistlich. — Aus der Straße zwischen
Ortenberg und Offenburg konnten zwei mit drei Pferden be¬
spannte große Brttschenwagen einem überholenden Auto micht
schnell genug auöweicken , sodaß der Kraftwagen , dem es anschei¬
nend zu lange dauerte , an der falschen Seite überholte , sodatz die
Pferde scheuten . Der Fuhrknecht , der abspringen wollte , blieb
mit dem einen Fuße an dem Strange hängen und geriet uiuer
den Wagen , wobei er sich ziemlich bedenkliche Verletzungen zuzog.
Die Autofahrer kümmerten sich nicht um den Verunglückten , son.
dcrn fuhren iri rasendem Tempo davon .

* Niederschopfheim , 21 . März . Eisenbahnnufal !. Beim Ver <
schubgeschäft des Güterzuges 8440 heute früh gegen 4 Uhr ent¬
gleiste durch vorzeitiges Umstellen einer Weiche ein Wagen ,
Dadurch wurden die beiden Haupcgleise von 4 bis 6 Uhr gesperrt .
Tic beiden Züge 826 und 282 cilitteu je zwei Stunden Verspä¬
tung . Beim Heben des Wagens erlitt der Zrigsührer Litterst
von Orsenüurg eine leichte Verletzung . Der Sachschaden ist un¬
bedeutend .

* Büchenbach (Aint Freiburg ) , 21 . März . I » der Nacht zum
Sonntag wurde in die hiesige Kirct-e eingebroä >c>n wobei die
Diebe sich mit einem Seil in die K : rcke hiiiablicßen . Sie er¬
brachen den Tabernätcl , raubten den SpeisekelNi samt Hostien ,
von zwei Seitenaltäron die Altartücher im Werte von etwa
1500 iH . Von den Dieben fehlt jede Spur .

* Grkuzach h . Lörrach , 21 . März . Beim Repavieregi eines
Eiseniasseö in einer hiesigen Fabrik erfolzte plötzlich eine Ex¬
plosion und der 36jährige Arbeiter Ehr . Büchle wurde so schwer
verletzt , daß er starb .

Scbriftleitung Georg Schövfli » . Verantwortlich : für Ar .
tikel. Politische Uebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kabel :
für Badische Politik , Au ? dem Lande . Gemeindepolitik . Aus der
Partei . Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Aus der Stadt , Gewerkschtstliches . Soziale Rundschau , Genoi »
ienschafisbewegung , J -iaend und Sport . Briefkasten Josef Eisele ;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe .

v » zu 4 Seifen « « *. Bei 5 und mehrZeile»
Mk. 2 - die Zeile Veksmsanzeiger Mt . 2.LÜ die Zeile i

tWergniigllnasinuciacn ssndcn unter dieser Rubrik leine Aufnahme) j
Karlsruhe . Wassersport - Verein — Miinncrabtcilung . Jeden

Mittwoch abend von 7— 8 Uhr Nebungsabcnd im Vierordtbad .
Bruchsal . ( „ Die Naturfreunde

"
. ) Donnerstag abend 8 Uhr

in der „ Pfalz " Versammlung . 1261

llnfeve Fitralnchabev,
welche den „ Volksfreund " durch die Post überwiesen erhalten ,
wollen die für April benötigte , Beziehcrzahi spätesten .s .
bis zum Samstag , de » 25 . März , uns mittcilcn , sonst ^ kann
die Zustellung bis znm 1 . April nicht rechtzeitig erfolgen .

Verlag des >,Voltsfrcund ".

MMher WstzkMßSAMirt
inst aintlicher Vordringlichkeitsliste
und W o li n u « K s - ril n z e i g e n
— neueste Ausgabe — erschienen.
Einzelnummer Alk « 1.59

Geschäftsstelle ües „UolksfreumS 4.
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Die Bekämpfung der Manl -
und Klauenseuche betr .

Nachdem in der Gemeinde Blankenloch die Maul¬
und Klauenseuche ansgebrochen ist, werden folgende
Anordnungen getroffen :

A . Sperrbezirk
DaS Gehöft des Karl Barth , Eggensteinerftr . 8

bildet einen Sperrbezirk im Sinne der §§ Jßl ft der
Ausführungsvorschrssten des BnndeSrats zuni Rcichs-
viehsciichcugesetz .

B . BeobachtyngSgebict
Um den Sperrbezirk <A) wird ein BeobachtungS-

aebiet im Sinne der 88 165 1k der AuSführungsbor -
schristen zum ReichSblehseuchengesetz bestehend aus der
Gemeinde Blankenloch mit Gemarkung gebildet.

C. 15 km Umkreis
In den Umkreis don 15 km dom Seuchcnort

Blankenloch entfernt (8 168 der AnSführungSbor -
fchriftcn zum Reichsdiehseuchcngesetz ) fallen folgende
Gemeinden :

»eureut .
k>) Vom Amtsbezirk Durlach : Durlach - Stadt ,

Berghausen , Grötzinge» , Jöblingen , Söllingen , Wein¬
garten , Wölchbach , WolsartSwcier .

c ) Vom Amtsbezirk Bruchml : Bruchsal-Stadt ,
Büchenau, Heidelsheim, HclmSheim, Ober- und Unter¬
grombach.

U ) Vom Amtsoezirk Breiten : Dürrenbüchig , Gon-
delsheim und Wülfingen.

Für den Sperrbezirk , das BcobachtnnqSgebietund den 15 kru Umkreis gelten die gemciniamen
Vorschri,ten der 88 162 diS 164 der Ausf .-Borschr.
zum Biehskuchcn -Gesetz. 565

Karlsruhe , den 18. März 1022. O . Z . 33
Bezirksamt II -

^ ZNLZNGM
Bachfchan an der Alb betr .

Die diesjährige Bachschau -an der Alb auf Gc-
marktiiig Karlsruhe findet statt
am Samstag , den 25 . März , vormittags i « Uhr ,
am oberen Ende der Gcmarkungsstrecke des Bachlanfs
beginnend bis zum Stefanienvad in Beiertheim ,
am Montag , den 27 . März , vormittags 8 Uhr ,
vom Stcfanicnbad bis Maxau . 5M

Karlsruhe , den 2l7März 1922.
Bezirksamt III . O .Z . 34
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Bäuserl
und Geschäfte sofort zu

kaufen gejucht durch

R . MM , fix .

Tüchtige ^
WWWsenn

zum sofortigen Eintritt
gesucht. Borwstellcn ab
/-4 Uhr an der Ka,fe .

Luxeum -Lichtspiele
Katjerstr. 168. sa»

Große Kisten kaufen wir
laufend und bitten um
Angebot. 3089

A. Bk««» & (So.
Waldiiraßc 28 .

Alt - Metalle , Eisen,
Papier , Kleider,

Schuhe, Keller- und
Speicher-Kram

kaust 2839

7eusrs1sin
Fafauenstr . 26. Telef. 3481 .
Händler Vorzugspreise .

Brnchsaler Anzeigen.
Brennholz Verkeilung .

Am Donnerstag , den 23 . d . M . beginnt die Aus -
gade der LoSzettel für Weiten (nicht Sterholz ) und
>0"ar für die Anmelocnummern von 500 bis 600Am Freitag , den 24. d . M , die Nr . 601 bis 700 . Am
SaniSlug , den 2 :,. d . M ., die Nr . 701 bis 8'00. Die Aus¬
gabe erfolgt nur vori .iittags von st-8 bi » /-I Uhr .Es wird bringen » ersucht genau die Reihenfolge cin-
ziiholleii nnd die Anmeloenummern mitzubringen .Die Lorzettcl für Sterhost werde» in den nüchiten
Tagen auSgcgeben. 562

Bruchsal , den 22. März 1922.
Stadt . Holzverteilungsstelle .

iHiinjiiriiif
zum Backen

geeignet
Pfd.
Ml . 28 -

3038 I
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Hotel Nassauer Hol
am alten Bahnhof Kriegsstrasse 88

Gut eingerichtetes Haus
Besitzer : F. Odenheimer .

Hote Mü er
Gut bürgerliches Weinrestaurant

Kreuzstrasse 19 Telephon 8553

Gasthaus zum Albtal
Ettlingerstrasse 48 Telephon 4886
2 Minuten vom Bahnhof :: Fremdenzimmer

Vereinszimmer.
Marlrnräflor Unf Teiephon 1992. Durlacher
mdlKyldiltJ ! nUI Allee , Ecke Rudoltstrasse
Wein stube Bes. : Th . Zwecker .

Restaurant GrUnwald
Rüppurrerstrasso 2 :: Eigene Schlachtung :: Guter
Mittags - und Abendtisch :: Vorzügl. Weine und
Schrempp - Bier : : Gr. u . kl . Sale . Ad . Körner .

Restaurant Merkur
am alten Bahnhof, ff. Sinne» und Münchener
Biere. Weine . Gute Küche. A. Weber .

Zum Bratwurstglöckle
am alten Bahnhof. Bekannt gute Küche u . Keller
ft. SinnerBier . Fremdenzimmer,Tel . 3291 . Iw. friDl

Oastbans zum Stephanienbää
Karls , uhe- Beiertheim

Anerkannt gute Küche und Keller.
Gottfried Lucas Telephon Mr. 2102

5 Minuten vom Hanpfbannhof.

Färberei Printz14
Telephon 63. KüflSflilie Telephon 63.

- flnnahmrateHen überall . —
j
Gebrüder Kugel , Rheinstr . 63
Kurz- , Weiss - und Wollwaren , Herren - Artikel

Gegr. 1867 Telenh . 2788
ADAM KEMPF

WeingroßhandlungKaiserallee 21 Telephon 2183

Frz. Fischer & Co, , Weingrosshandlg.
Wein und Trauben

Steinstr . 29 ImpOft - GeS (Mt Teleph. 163

Max Homburger , Weine und Spirituosen
Laden , Kaiserslraße 124 . Te 'enhon 810

Mer & Ruh A. G.
Juitlier s suii - nnitmascuiaen
JuoRsr & sul) - ßauerhrandUfeo
JtterHüii - OasMe

Darlach
Giessereimaschinen
Gerbereimaschinen
Zündholzmaschinen

Deuffcfte Waffen - und
ITlunifionsfabrfken

Karlsruhe (Faden )

Kaltgezogeneu .gepreft ' e Präcifions -
üeiie - BiegfainenahflofeCornback.
Sdiläuche • BauuonSpezial - ITlaFchl -
nen für Präcifions- malK n - Brtlkel
Eiluminium-fiaus -und Kücftengeiäfe

* * '
*

Oscar Sichtig & Co .
Maschinenfabrik ; ; VentHatlonsanlagen

mascfiifien-FaöriH Louis nagcl
Inh . , G . LANG
Karlsruhe I. II .Tel . 382, Telegr.: MaschinentabrikNagel

Personen - und Lasten AnfzHge
Transmissionen — Exhaiistoren

Spiinetransport - und Entstaubungs -
Anlagen — Holztrocken -Anlagcn

Untcrwlndfeoerungen — Koktbrecher

Max Schellberg L Go.
Aktiengesellschaft

Schmiodeslfleke für alle Zweckt.
EMIL EOHH

Inh. : Wilhelm Edelmann
Fabrik für Chirurgie — Mechanik .

Gelchältlicbe RundEchau u. Zeltnngs-Dauer-Fahrplan _“ Musterschutz

liefern
99 Syndikatsfrei

ScHeueer & Co . , Teigwarenfabriken , Karlsruhe u . Looelbaoh .

Brste Ra .sta .tter Herdfabrik :
Unkel , Wolff & Zwifielhoffer , Rastatt (Baden)

Kohlenherde und kombinierte Herde .

Säcke Säcke
aller Art , neu und gebraucht .

Alfred Just , Karlsruhe (Oststadt )
Sonnenstraße 30 . Telephon 268 .

Badische bederwzrke
Karlsruhe - Mühlburg

für Gla <je - , Chair- und Mocha- Leder.
— Spezialität : Mocha Veneziana. —

Abfahrt in Richtung :
Pforzheim BrnchsaT- Schweiz .- üttliugen - Uurmersh .- Maxau-
Vorm, N achm Heidelberg Ilanuheim Rastatt Rastatt Pfalz
W455 ^05 Vorm. Nachm Vorm. Nachm Vorm. Nachm Vorm Nachm Vorm. Nachm
L522 D2“ 455 12 “ 4L 2 “ 52» 12 “ 6“ 12 “ 522fWI2“
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Ankunft in Richtung :

Pforzheim Heidelberg -
Bruchsal
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Wir liefern :
1J. H . - Zündapparate
U . H . « Zündkerzen
U . Hi - Lichtmaschinen
r H . - v' elb - tanlasser

Unterberg & Heimle
Karlsruhe , Ritterstrasse 13—17.

BUGEN ItBlIiIAG
Sägewerk,Hi>liliaii<ilg.,ii»tei)fabrik

Gernsbach 1. B .
— Fernruf 103 —*

Th. iO. Reuig
Eisenbetonbau .

Casimir Käst
Holzhandlung Sägewerke .

Gernsbach .

Reserviert für Firma
Heinr . Rausch , Sägewerke u . Holzhandlung

Karlsruhe

H . Fuchs Söhne,
Säge- und Hobelwerke, Holzbau,Ihm--.

Adolf Pfeiffer
(

Karlsruhe
Werkzeuge , Werkzeugmaschinen .

Zimmertüren
Fensterrahmen

für Kleinwohnungsbauten

Siiling & Zoller, Aktien 'Gasellschaft
für Bau - u. Kunst-Tischlerei.

L . Bienenstock, Lnisenstr . 75
Weiß - u . Kurzwaren en gros — Telefon 1234

Heiner !flcii
tikel

Kaiserstrasse

Sc
’
iüh?. Naimisc îiien

Uelnzer , Rheinstr . 36
H . W . Wimpfheimer

Malzfabrik
Fliederstrasse 1.

Wiüiilm ältcker & Co.
Sportartikeifabrik

Günstige Bezugsquelle für Spoitartikelgejchäfte
und verwandte Brancneu .

Ad .eistr . 20, Tel . 172
vw w - vw . . . w 7 gegründet 1819
Grosshandlung in Woll -, Baumwollgarnen und

Kurzwaien.

C. % Dürr,
N . A . Adler

Schuh -Grosshandlirng
(Gegründet 18S0i.

M Allgemeines M IVormser & Co.
Lackfßbrlk — ParfceUwichse.

: leid bah neu :
Lokomotiven
Lokomobilen

Baumaschinen
Werkzeugmaschinen

Str ^ nss , KarMt .

Hans Oieffenbazher
Karlsruhe, Rhemt»fan.

Schnurmann 41 Co .
! >egen 'eldstr .4 Tel .2003
Uärme und Gewürze

kornp '. Laden- , Wurst
Küchen - Hinric tungen.

J . JPrölsdörier , Eisenliandiung
Karlsruhe . — Telephon 868 . 5496 .

Schrauben — Drahtstifte — Geflechte .

Fabrik Stolzenberg
Deutsche Bureau - Einrichtungs -

Gesellschaft m. b . H.
Oos - Baden .

Jos. Ehrhard
Solz- u liKorbwaren

j Mühlbarg . Rheinsr . 82

Hermann Cohen
Rintneimerstrasse 8 — Telefon 5108

Ankäufe : Alteisen , Metalle, Lumpen, Pap 'er ,
Häute , Fe le zu den höchsten Tagespreisen .

Stimmen u. Reparaturen
erledigt prompt und billigst

J . Kunz , P . ano - Haus >
Karl Friedrich - Strasse 21 — Tele on 2713 .

I W . Seylarth |
4j Tapetenfabrik and Versandhaus S
5jj ^ Gernsbach (Murgtal) !>S

Oi verlange von seinem Maler- und
'apeziermeister meine Musterkarle .

Veit Grob & Sohn
Feine Heiren - Maßschneiderei

Kaiserstr . 114 , Tel . 3009.

Vogel S
Karlsruhe .

Oftenhnro . WWÄM

Warenhaus Sieinberg & ^

Kaufhaus Spinner
liefert alle Artikel
des tägl . Bedarfs .

Garngrosshandlung

Kaufhaus Wörter
Spezialhaus für Stickgarn
Kurz- , Weiss - u . Wo II waren .

R

Email- und Metall-
eklame -Piakaß

Aetz- u. Emaitlewsrke C, Roller ! Döi°
Offenburq . _ —-

MTalter CiansS
Leineweberes und Bleiche 1*

Gesellschaft mit b esehe .

Spinnerei und Webef*'
Offen bnrtr -

Henco & Co-
Oelfabrik und Raffinerie .

Triakt ÄPtaiiiustep-aisr 8ö ^ rinaer &R 9USS
Offenbare .

Maschinen lau -OesellscM;,!
Karlsruhe 6>

3000 Werksangehörige -

Dampfmaschnen — DampfkeS

Eis- und KühlmaschineiL ^
Franc rtleysn f zeB)

Mähmaschinen, Fahrräder, Zentrnu»
BrpnrntTirTrrr lra *nttg ‘ ^

Kaufhaus Weibe?
Gross , Auswahl

Haus - und Küchen - Einrichtung
— Mä^si^ o Pi eise. ~~~

Reserviert für Firma

J . Jenewein & Co., Offenburg

Wein- und Edelobsl - Ö*’enne f
*

Badenia g .
B . Stern , Üffenburt

SchuhWarenhaus v0„
Vorteilhafte Bezug- quelle heim e0i

euton und rrnin ,v ° ’-fan " Cnu —guten unil preiswerte» ^ .

A. RheinboloJ
MafTöfaktyjF - y .

Fritz Sshoet
Spezialhaus , ÜL ’

Herren - und Knaben̂ i^ - rTtj
irku

Oebr.Tannhauser . .. ^
Herten - und HnabeivffglLS^

-- ^
^

^
Carl mayer uiui.

Herren - lod e- Irf Utei— —-
^7

Hauser & Le ' 1
Spezialhaus tür

Manufakturwaren und
Konfektion
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. Bruchsal WMMWW|
Btuchsaler Gesellschaft

w Holzhandel nnö Holzbearbeitung
0 . m . b, H.

Teleon»^ nre,efon : 20, 440 , 463
SänBt„

In
i omer Bruchsal —AViesentfelsBay.^ ewerko : Bruchsal - Karlsruhe - Hafen

Hai* " ' iesentfels (Bayern)^ • undWcichhölzcr aller Art.

Gustav Bader
Eittings Fabrik.

äourofi Ld Co.
Möbelfabrik

—ampf betrlph niifc Trockenanlage .

C ;
Deutsche

Aktien- Gesellschaft .

hk Breitling , Kaiserstraße 61
- — »» », , Telephon 117,

-—^Hl^ lur- und Modwaren . DamenkonfeMioa .
Raphael Bär, Bruchsal

eder —. Häute — Treibriemen
Telephon 47

Fortsetzung der Geschäftlichen RundschauD.
Musterschutz

Photo - Atelier Karl Ohler , Wädbstr . 9 , Tel . 158

Peter Schwaderlapp & Co .
Herren- und Knaben - Kleider- Spezlal -Hous

Schuhhaus
Julius Wertheitrer , Bruchsal

HerrenwSsche -Spez alhaus
Alfred Weissbrod

Kurz- , Woll - und Weiss -Waren _
Manufakturwaren mit Damenkonfektion

Jakob A . Gross , Bruchsal
stets neu ergänzte grosse Auswahl

zu vo ’tefihaftestfn Prei «en

j Ed - Rastatt
Vereinsbank Rastatt

e . G. m. b. H . PoststraBe 4 . Telephon 1 .

Brauerei C Franz G . m . b. H
empfiehlt ihre vorzüglichen Biere.

Wilhelm Sfterlen
/Maschinen- und Metallwarenfabrik.

Sadisehe Polierseneiben- um] Putzwoü-Fabrik
Rastatt. Gröner & Bloch . Tel . 85.
Gebr . Blechner , Nachf .

Manufakturwaren : : Herren - und
Damenkonfektion : : Berufskleidung

REINHOLD ERTEL
Erstes Herren-Reise - und

_ Sport -Artikel- Spezialhau

P. K. Rräfingor “■“.Är *
Damen- , Kinder- lind Herren - Konfektion.

Weiss - , Woll-
Strumpfwaren

Kinderwäsche . Pelzkragen .

Anton Rffatheis (Inh, : Aug . Maiheis )
Kaiserstr . 35 SChUbWarEH P^ gr. 1882 .

Eiohard Baer , Rasiatt
Lumpen- und Papiersortieranstalt

Einkauf von Lumpen- und Papierahfällen .
Carl Fr ick

Inh .: W. Zab Ier, Rastati
Wischt, Kan- Dil Wallvarei.

JCaufhaus
Karl Stutz

S. Weil & Söhne Schuhtabriken
Rastatt .

WMUWW OHenbnrg WWWWM

Herren - u .Knabenkonfektion
Jacob Maier
: fj_

Herren-Artikel
Hüte , Mützen.

Karl Kimmeriß
Inh . : Ludwig Heß .

Gustav Fritsch♦Hauptstr . 45
Herren- und Damen-Schneiderei

Rosenstrasse 2
Manufakturwaren engros

Verkauf nur an Wiederverkäufer.
Gehr. Kahn,

Gebr . Bloch Nachfolger
Manufakturwaren :: Haupt -, Ecke Ritterstraße

schah -Haus Leo Haderer t co .,
Hauptstraße 80 , neben Einhorn - Apotheke I

Bekanntes Haus für gute Waren .

FriedrichLauft, Manufakturwaren
Hauptstrasse 35.

WWHI MMI . B. WWMZM

Raulfmaim « WagBer
,£“," ',"ch",fd’

Bühl (Baden ).
u . Aparatenbau

Telephon 155.

J . Bierig & Rosenfeld , Bühl i . B .
Rohproduktion, Papiergrosshandlung . Tel 50
für Büro u. Lager , Poststr . 5, Steinstr . 11 u. 19.

«ich netter 5 Jacob ) . HM (Basen)
Eben und Metalle :: Maschinenfabrik und Eisengiesaerei

Telegr .-Adreste • Metallnetter Bßhlbaden — Fernruf 61 u . 248

M n l | . Starke - , Klebstoff- u.
JisSlIll » JlaSHBh Pflanzenleim - Fabrik

Altschweier Bühl I. B.

Reserviert

AS2
n,. . kJ ' Ichnrll.

| 4 «umTz , efc
Qi*

,nbi d- n
Ityl. kintrodnen
Ktt>, n .*i Zuckooh-

" ^ Sär^ ^ eitshosen

Rucksäcke .

®ei#8fe=
Stubeln

12 -

©fr-
“

Jfg *\
®« 1 tz - 1
' /- Pfuud.Pa, ^

850
^«ttaroni

Verlage .

Nidelbeer
w “* ,

teilet.

I Start J ^

Deutsch * Oc$temicb «r !
Me deutschstämmigen Oesterreicher der ehcm.

östcrr.-nngar . Monarchie laden wir hiermit zu unserer

Versammlung
am 22 . März , abends 8 Uhr , tm Saal des
„Goldenen Adler ". Karl -Friedrichstr , höflichst ein.

Bon größter Wichtigkeit für jeden Einzelnen ,
ob Mitglied oder nicht , ist der Bericht des 1. Vorsitzen¬
den über die neue Regelung der

Arbeiter * Legitimationskarten .
Wir bitten , Ausweise (Paß , Helmatschei », Tauf¬

schein) mitzubringen . 3044
Der Bczirksvereiu Karlsruhe der vesterrricher

in Bade «.

Badisches Landestheater . 564 1
Mittwoch , den 22. März , 7—10 Uhr? M. 40 .—

Die Fledermaus .

FabBMtate

lieber

Haiserstrasse 168.
iiimiiimiimimmiiiiiiiiHiiiiiimmiiMiimiiiiiiiiiimiiii

Ab heute bis einschl. Freitag !
Die Tran mit den

10 Masken .
3 . Werk : 3042

Tote, die leben
Hauptrolle :

Wanda Treumann .

Die Geheimnisse!
von Berlin.

ii„Berlin-FrSbelstrasse“IV .
I Teil

Aenderungen Vorbehalten ,

AalmsdilZtzschki
durchaus tüchtig , eingearbeitet
auf Kraft - und Personenwagen ,
geprüfter Fahrer , sofort gesucht

Karlsruhe «
6rünwinkel

Herren-Stase.
Ab heute bis Freitag !

Grosser Riesen
Doppel -Spielplan !

Drama in 7 Akten
v . Carl Heinz Böse
In den Hauptrollen

Karl Falkenherg , Otto Bebflhr,
Manja Tzatschewa.

Aus der Maxim -Klasse :

Frei nach den Motiven
von Richard Voß
Schauspiel in ß Akten .

Hauptdarsteller :

Inge Helgard , Theodor Loos.
3030

MllersW. öetiarf, §
die erftm LeheaMle des Kinder

hält Fra « » r Brauman « , Heidelberg,
am Donnerstag , den 28 . März , abends 8 Uhr ,

im kleinen Festhallesaal einen

WtWll Mdg.
Hierzu sind Erwachsene freundlichst cingeladen .

Eintritt für Mitglieder der Homöop. Vereine und
des Naturhcilvcreins Mk . 2.—, für Nichtmitgliedcr

Mk . 4 .—, reservierter Platz Mk . l .— mehr.

„Hahuemannia .
- homSoy. Verein , Karlsruhe.

8innsr fl .- G .,

rtlöbclscbrcincr
Holzbildhauer
Stublmacber

durchausselbständigeFacharbeiter» finden
dauernde Beschäftigung bet

Gebr.Himmelheber
Möbelfabrik Karlsruhe .

in guter Lage, mit großen GeschäftSlokalitäten ber¬
schen , auch Wirtschastsräumlichkeitcn kommen in
Frage , sofort zu kaufen gesucht .

Angebote unter K . B. 144a an Ala Haas «« -
stein & Bögler , Karlsruhe . [ 1260

^ ^ ^ Jurlachep - Allee 2

\/ '
Partie-Dans

« leg . Damen -Stlelel Mk. 148 b . 265
Elefl . D. IJnlbschnho Mk. 140 b . 220

s Herren -Stlelel . . . . Mk. 150 b . 205
Kinderschuhe . von Mk . 20 an

kAnzüge , Hosen , Joppen \ / \
UHR3 M Mltt billigen Preisen - '

BranV
Junger solider Herr sucht
möbk. Zimmer , Nähe Pa -
tronensadr . Näher . b . Metz-
meier, Gartenstr . 64, H . 2.

Wir nehmen die Belei¬
digung gegen Adolf Gchin -
bei zurüL 3046

W. und B . Enderle

ROöipili- =
— LlGhtspiele—

— Ab Mittwoch , 22 . bis einschl .
Freitag , 24 . März 1922

ununterbrochen von nachm .
S90 Uhr bis abends 11 Uhr :

ImKamptemitdemBerge
Dreiteiliges Monumentalwerk

über den Alpinismus .
Gin Denkmalden Alpen n.IürenBcswIngern

„Der Apachenlord ‘f
Eine groteske Abenteurer¬

geschichte in 6 Akten .
In der Hauptrolle : Fr . Zelnlk ,
Wilh Diegelmann , P . Müller.

Das Ereignis in Krähwinkel =

Saphir SS

Tafel -Margarine
wird von der Hausfrau

Zleh-Margarine
wird vom Fachmann

bemzngt !
Hauptniederlage : Karlsruhe : 2098

Ceska • Werk 6 . i» . b . H. — Telephon 2805 .

Fortsetzung der öffent¬
lichen Versteigerung gegen
Barzahlung , Fnkdsache «
dom 4. Vierteljahr 1321
und unanbringlichc Gü¬
ter darunter ein kleiner
Feuerherd und ein Wein¬
faß (632 l) am Freitag
den 24 . März d . I .
vormittag ? 8 Uhr und
nachmifhigs 2 Uhr begin-
nenv im Bersteigernnge -
raum Karlsruhe .tzaupt-
bahnho ! (Eingang Mcirau-
bahnhof ». Äe bejonvers
genannten Gegenstände
werden von lU/z Uhr vor¬
mittags an ausgevoten .

Karlsruhe . 18.Märzl922 .
Materialamt der Eisen-
bahn -Generaldirektion .

, ^ uiau „ u ,
Wäsche - c . kaust stets zu

HSchste» Preisen
S.Ar-ir«d,L!M !

Effenweinstraßc 32, II .

DenticherHol
Ab heute Ausschank von

3038aus der
bad . Staatsbrauerei Rothaus.

§Men-
Welne

| Rhein-, Mosel -,
Pfälzer- und

Badische Weine

Tischnieine
weiß

Flasche f A _
Mark A 9 *

Zeller md
Sylomer

Flasche«Bitz _
SWnrlfi V *

MrheNer
Flasche ID IN _

Mark « V -

MWeimer
Rawl«

\ Flasche Mk « _
MarkLiV '

einschl . Glas und !
Steuer

3036

MalW
Emir
Mistella
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Baden - Baden WZWM ^N

Filiale Baden -Baden .
Telephon : 1180 — 1190 — 1580 — 1581 —

1582 — 1584 - 1585._Sflddenl &che Diskonto > Gesellschaft 1 .- 6 .Filiale Baden -BadenLnlsenstritBc 3 (gegenüber der Trinkhalle ! .
Bankhaus Carl T. Hermann & Co.SoHenntraBe 8 . Telephon 101 u . 704.

fn
600.

Karl I. Kessel
aufm . Sachverständiger u . Treuhänder
srmdgcBo* und KaeMaflsverwaltunecn« — Inmobilien und
rpothekenverniHtlung . — Auskünfte . Versicherung « »

Detektiv Roto Baden-Baden
Ludwig Wilhelmstrasse 22 — Welt -Auskunftei

Ermittelungen jeder Art
Reell 343 Telelon 343 Diskret |

Knndlchau u . Zeitunys -Dauer-Fahrpion.
Kaiserhof .Baden - Baden , Sofienstrasse 22j

Billigste Bezugsquelle >n Wohnungs - Einrich - jj Herren - und Damenbekleidung . Wäsche , Stiefel
tungen , Teppichen . MObnls' olh n, Gardinen » zu hekinnt findigen Preisen .

Partiewarenhaus
Jos . Cötzel

0,UUI!IIII»IIIIUIIII!tlII !II» »IIII!II»IINIM »IUII!III»»»»" " """ "
- !

Musterschutz ■
| jlauJHaus Sttlli | |

Gernsbach ( Badem

Pfotv .tcim
N*

12 “
2«

02 ° >
5«

W6L
W7S1

822
1122

. 11 «

Heidelberg -
Brucli - al

Nachm

D2*°
WS"

6°*
1) 022

822
püi

10 «
Dl 122

Ankunft in Richtung :
Mannheim *
Sclwetzlnz

Nachm
120i

D12”
QIS

S2M
D8 0J

822

Rastatt -
tttllngeu

Nachm
aal ”

1«
D2"s
D612

822
922

D1022
1122

Rastatt *
Donners h.

W«*>
7 »v

D10" !
11 *'

Pfalz -
Maxau

Vorm Nachm
WV« tall ”
+ 7 » tl “

8 “ 8 «

10 “ tW4 «

fö ”
740
pao

f * a «

f Nur ab
Hu «

Epplngen
Vorm.
w « >°

7"

Nachm
12"
4»

W62L
922

Grab.-Setid.-Zgj.
W8 ' °I

7«i
110°*'

12"
2«
6*2

W822

SPEZIAL -
HUT - GESCHAEFT

KARL BEHRLE
LANGESTR . 14 TELEPH . 892

Firuerel u. Chemische
Friedrich Thomas (Gegründet 1872).Sofienstrasse 21 , Baden Baden .

Benrenstrasse 16, Tel . 708 , Baden - Lichtenthal .

fei Hotels , Restaurants * Ca!6 n . Vergnügen I

Hotel
„Enropäischer Hof

Iwp

„ Kurhaus - Restaurant"
Weingroßhandlung .

Zweiggeschäft:

SMsches “ '
-Restaurant.

W : Wochentags . Sh : Samstags . S : Sonntags . W *) : Wochen¬
tags ausgenommen Samstags . D : D-Zug . L : Luxuszug .

= Billigste Bezugsquelle für

f ManuhKfur, lUeißjnren,
| Herren - uirl OamenHofifeKtion f
_ PlihBi , sämtuche fljssfßuerartiknl j
aiiiiiiiiniiiiiiiiiiminiiiiiimiiiHimtiMiiiiiiiiifiiiiiniiiiiiiiiiJg HRlS

Rod. tteilenraann, Soliensir . «
gegenüber der Keichspost am Leopoidplaf *'

Spezial - Haus feiner Herren - Mode!:
lost , Langestr . 20 [

Schuhwaren . Eigene Werkstätte . __

Sägewerke Badm -Baden
G. m. b . H.

Baden - Baden - Geroldsau
— Telephon 268 . —

KU » . Rheinheldt-Iisus ! »»«">-
Inh . : Erich Salschari j « 30811

Aeltestes und größtes Spezialhaus Badens für
Cigarren Cigaretten Ranchtabake

Man verlange Preisliste ! '
Für Wtcderverklttfrr gün<ttig*t« SonderpreislUte .

Sattlerei feiner Leder -
und Reiseartikel

Karl ZQrscher
Kflferstrasse 7 .

Grösste« P»rti«w»reag«sehlft,
billigst « B. tsqsqg «!!« für Herreg- 1
und Dimei -Klefdar, Sdrahwing

E . Rossüuscti
Büttenstrasse 7.

Fittlinno i M

A. Streit ModewäS1
Hut -

Jota . Seitei * . Ettl nqen ,
Mützen -, Schirm - und Sport - Art ** ' !

Hut - und Schirmreparaturen .

Schuhe PntzHi ^

Eduard Amend
Telef . 1082 B .-BadOU Lsngestr . 8

Hbireo- b. Knaben-KonfektlOB , Herrdh -Artlkbl

Allgemeines
Gr»»« Sohle» „Maria Goliath“ ,

Echt«« Ktnleder, draifaeh ha tbar ,
wasserdicht Haag. Hlrachatr 10,

Schihaaehermeialer .

fange BrOderleln
Inh . : Georg Heller .

Fatterartlkel , Kunst¬
dünger , Sämereien

Gro«s - und Kleio -Vaikaat.

lUdwla Jaeck,
Piorzheimerstraase 38

Geschwister Knopf
Or

'
dsstes Kaufhaus am Platze

Hotel
Russischer Hot

Haus I . Ranges
das ganze Jahr geöffnet

Im (Jnellenliof (Erdgeschoß ) :
ALTE BADISCHE WEINSTUBE

„ Im süsssn Löchet “

Spezialität : Bad . Landweine vom FaßBekannt durch Küche und Keller

Jos . jVIcertnann
Gernobachcretr . 13 u. 15 Ccl. 770
CCUiB-, doll - und IModewarcn.

C . F . KOPF
Langestraße 8 — Telephon 266

Spezialhaus f. Gardinen
Anfertigungnach Angabe .

Ludwig Finzer
"Wäschehaus für Damen und Herren .

Eigene Werkstätten Aussteuern . |
Manufaktur
Modewaren
Konfektion .

Halbstoftwark Obertsrot
G , m . b . H.

Wiener Bazar Jul. Nachminn
Sofienstrasee 20 — Tel . 201.

Möbelhaus Aug . Baer
[Möbelhaus Loepthitn , Merxurstr . 4

rehemahmc kompletter Klnrlqhtnagrp — Billige Preise
Keramische Werke und Ofen -Irabrik

Leo & narl Marx , Baden -Baden
Kacheiö en . Herd «, und Sidelimgsöien .

Max Falk
Kolonialwaren

Mehl n . Futtermittel

Michel Inijold
tt «rrvn -Ikontvktl >" '

Anfertigung nach M*99-

Mrtlmssni
Metzgerei 11. Wnr .s

1- *' 1
stlejS

Zijmijiii P . MJ
*

geschält amwvm ui » mmiummi 1 gooviiwnu

RentschlepSölme,SägewerK
Q. Seitneider & Söttns

Ettlingen bei Karlsruhe 1
„ager in Papieren und K ar ‘ I

| aller A >t
Grosses Lager in Papi eren und

für säintiicne Verwendun g9* '̂ - - *'

lanljans Ffeufld & Co.
Ettlingen . Reparaturen jeAefj

Kacheloien - Speziai -
| geschält Ludw Wörner

Berthoidstr . i . Tel 68.

Christian Fischer
B .-Baden

Hirschstrasse 14.

inner! Fromiierz
I Fridolin Weißhaupt
I Herrenkonfektion u . Maßarbeit .
Modehaus tiebr . Schmidt

HOTEL ATLANTIC ! Pafflenkonfek tlon.KlelderItofle,SeldenItofle
an der Llehtenthaler AlleeFließende Wasser — Bäder — Appartements

REGINA - HOTEL
P . KEPPELER

VORNEHMSTES FAMILIEN BOTEL

Carl Beck , Wilhelmstraße 4
Manufaktur - und Modewaren

Aussteuer -Artikel Herren -Anzugstoffe
•Ä " E. JACOBY SÜZ
Erstes Haus für Damen - Moden .

Gavage Zahler
Merkurstrasse 11 — Tel . 166

Adler -Vertretung — Benzin — Gel — Gummi .

Tti. iScnne -üer, sage- und rtoöölWdH
Baden -Oos — Tel . 241.

SMMt l
Gustav Joos ,

Aasst&ttungsmtguln für Haus and Küche .
m

Elienwaren — BaobeiehUge .
Sptlillltit : Helnulumlnlum - Kuchgeschlrre
In betten Qualitäten Infolge rechtaeltU «?
günttiger Einkäufe weit unter den heutigen

Tageiprelaen *
Wirme fl neben in verrinnt , vernickelt and

Kup er , grösste Auowahl, billigste Preise .
%■« » < » Q iM « »

rärberel u . ehern . Reinigung I . Schmitz ]Inh . : ff . Sehnepf , Maximiianstrasse 100. I

.. OO 3COOOO JO . OOOJÜ 30 - 00300000

Wim. Hupft,
' '

.
' §

Drogen — Chemikalien — Sanitätswaren
j Photo -Artikel .
00000000 ^ 00 "»r OOOOO Oooooboooo

H «ok & Blatt
| Eisenwaren -Fahri kTelefo n

Loeser & Leonhar ^t
Dlamantwerkzeuptsbrik .

Siseu- u. itietailgisUsrej
6 . m . b . H„ Ettlingen . Telepboa J ^

IÄ Spron ¥ stofl «
für alle Zwecke pikri0 -

wie Ammonsalpeter -Sprengstoffe , Silvit -
ter,

Sprengkörper , Sprengpulver . Sprengsaip
Sprengkapseln , Zündschnüre , eiektr . L
Zündapparate . Leitungsprüler , LeitungsdraB » I

i Pulverfabrik Ittlingen 1
m *

HOLLAND - HOTEL Kleiderftoffe,SeidenItoffe,Damenkonfektion
E Lorentr , LichtentalerstraBe 25
Job . Schnürle , Langestraße 50

Schuhwaren Maas und Reparaiuien.

dna erstklassige Famllten -HotelGeöffnet vom l . März bis 1. Dezember .

HOTEL DREI K0EN1GE
Südlage . Nähe des Kurhauses und der Kur -
Anlagen . Neuzeitlich eingerichtet . Centrtd -

nelzung . Das ganze Jahr geöffnetL . Anguss Holtmann .
Hotel ÖchwarzWaldhof

Wein - und Bier -Restaurant . Gut bürgetl . Haus
In nächster Nähe der Bade *Anstalten

Telephon Nr. 9 A . Wäidele .
Hotei und Kadhaus

„ ZöHringer Hof “
Vornehmes , behagl . Familienhotel , Thermalbäder

— Grosser Park —

Scilunksus Xar ! Croß
Baden -Baden , Vestatadt

empfiehlt sein reiohhalt . Lager zu billig . Preisen

lUflennfl - n d Lebensmittel . Zlnarren W

Kaufhaus Jos . Huck |
12 Langestraüe 12

uelle für alle |
edarfs .

^ porThaus 1

[ NACELUMENZ]
lBADEN -BAOEMj

A. Stöckel , Bäder*tr . 'i
Au- a . Verkant Antiquitäten
aller Art, t*er«er Teppiche

HUber uod Gold etc.

Lackiererei — Tel . 987.
August Freg , Inh .

Jos . Frey , Brennmate -
rial 'enl 'andlang . Tel .79.

Pnriach

LederlabriH Dariaon
Herrmain & Etllmger 6. m. ö« 1,1

Durlach bei Karlsruhe (Bnflpn^

Welngpossh andlung br |k
Branntwein - Brennerei — Likör - f ®

belang & steponil, ouriajyj
Fernsprecher Nr. 39 Hauptstraße

Werkzeuge u . Beschläge
Haus - und Küehei >oeräte ^ - -<^ l

Gritzner : Durlach
fläliniasclilnen - kulmW

Peter's Badhotel „Znm HM“
das ganze Jahr geöfinet . Eigene Therm
_ Bade -Anstalt , Pensionspreis

Hotel Schweizernof,
'Kf

Gut bürgerl . Raus . Centralheizung , eiektr . Licht
Das gante Jahr geöfinet . Tel . Bl I . les : Ru Maa »n

Billigste und beste Bezugsqu
Artikel des täglichen Bi

A dolf Kautmann ^ ’*1
Fisch -, Wild - and OeflOvelhandlang.
Leo Hah, Metzgerei u. Wurstiere

LasgeshaB « 29 Telephon IO .
G«l» Zlgsmo, Zlgsrettss , IsSske I
u <) Ksl«ii,lvsr «l finden 81» bei |

Betler -
• tr , 2 .

Stella Lagermetall
in 6 Qualitäten

Verlangen Sie gratis Prospekt .

_
Stella fl .- C ., Oos .

Brennmaterial sparen
Kachelofen , Kachelherdei
tob Carl Roth fhehf . ( E büur ) Ois .

Arnold Sibet
cK \iPforzHeim — Furl ^

Fabrik zahnärztlicher EinrlehtunT
*^

Eisen - und Mefailoi eBei*g ’:

Ameiußien, langsstr . 31
Spezialgeschäft feiner
Bleisch -u .Wurstwaren

Hotel MaikoiatierHofÄ'Tslsfon
Nr 172

gagenüber dem Bahnhof
Gut hflrgl Haus , ff Qualltfltswelne . gute Küche

A. Walter
Landesprod ukten -

GroDhandlumr *

Trocadero-
Künsfler- Spiele

Baden -Baden

Kinema- Palast
Gernsbacherslraße

3osepn bucner
41 Langestr . 41

, Telephon 904
| Kolonial -
I Delikatesswaren

L. Käst,
Joh. CanalsS .*

Spezialhaus ;
für Obst - u . Südfrüchte

PIANOS* Mäßige Preise
Hermann

Langestr . 58 Tel. 373

Baden - Geroldsau
latHpfsSgewerk sei lulzliaaigflg
SUSiaU UJeUer ouo Dleferle ä de

Badeo - liichtental

Saninselitlt Säoewerk, BuIzlK Iniei -QeSropationBenziverhe Bas0iSi
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